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Einpressvorrichtungen in Portal-Bauweise 
Hydraulischer Antrieb, Eil-/Schleichgang-Steuerung mit optionaler Kraft-Weg-
Überwachung 
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Pos: 8.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Beschrei bung des Produk tes  @ 0 \mod_1175588091203_6.docx @ 549 @ 1 @ 1 
 

1 Beschreibung des Produktes 
Pos: 8.2 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Beschreibung/150 Pr esstechnik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydr aulisch/P1100 Besc hr eibung @ 31\mod_1499950505217_6.docx @ 415577 @  @ 1 
 

Das Grundgestell ist als Arbeitstisch gestaltet. Unterhalb der 
Tischplatte befindet sich die Elektro-Hydro-Steuerung, die den 
Einpresszylinder steuert. 

Im Arbeitstisch ist die Grundplatte bündig mit der Tischplatte 
eingelassen, so dass eine plane Arbeitsfläche vorhanden ist. 

Auf der Grundplatte können beliebige Werkstückaufnahmen 
wie beispielsweise Vorrichtungen befestigt werden. Die Kolben-
stange des Einpresszylinders ist mit einer Werkzeugaufnahme 
Schnellwechseleinrichtung oder mit einer Stößelbohrung aus-
gestattet, an der die Einpresswerkzeuge befestigt werden.  

 

Durch den modularen Aufbau können Komponenten einfach 
ausgetauscht und nachgerüstet werden. 

 

Die Einpressvorrichtungen sind in zwei Steuerungsvarianten 

lieferbar. 

Steuerungsvariante 1:  

Eil-Schleichgang-Steuerung mit Fügen auf definierter Kraft oder 
Position und Rezeptverwaltung am 4“ Farb-Touchpanel. 

Steuerungsvariante 2:  

Eil-Schleichgang-Steuerung und Kraft-Weg-Überwachung mit 
grafischer Darstellung und Auswertung des Einpressvorganges 

am 7“ Farb-Touchpanel. 

 

Einsatz 

Einpressvorrichtungen werden bevorzugt bei Fügearbeiten in 
Montageprozessen zur Herstellung von Längspressverbindun-
gen, Nietverbindungen, zum Ausdrücken oder Prüfen von Bau-
teilen eingesetzt. 

 
Pos: 10.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Gültigkeit  der D okum entation @ 0\m od_1175588091484_6.docx  @ 557 @ 1 @ 1 
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2 Gültigkeit der Dokumentation 
Pos: 10.2 /Röm held Modulverzeichnisse/Gültigkeit der D okumentati on/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydraulisch/P1100 Gültigkeit der  Typen @ 34\m od_1528714049452_6.docx @ 1717317 @  @ 1 
 

Einpressvorrichtungen des Katalogblatts P1100. Dies sind die 
Typen bzw. Bestellnummern: 

 

ID 6421  0X X   X X X X 

 

A 
 

B 
 

C 
 

D 
 

E 
 

F 
 

ID = Bestell-Nr.  

A = lichte Weite 

1 = 350 mm 

2 = 460 mm 

3 = 540 mm 

 

B = lichte Höhe 

1 = 200 mm 

2 = 250 mm 

3 = 300 mm 

4 = 350 mm 

5 = 400 mm 

6 = 450 mm 

7 = 500 mm 

8 = 550 mm 

9 = 600 mm 

 

C = Einpresskraft 

1 = 40 kN 

2 = 63 kN 

3 = 100 kN 

 

D = Hub 

1 = 100 mm 

2 = 200 mm 

3 = 300 mm 

4 = 400 mm 

 

E = Steuerungsvariante 

1 = Eil-/Schleichgang-Steuerung 

2 = Eil-/Schleichgang-Steuerung mit Kraft-Weg-Überwachung 

 

F = Werkzeugaufnahmen 

[leer] = Schnellwechseleinrichtung mit Druckstück 

8 = Stößelbohrung nach DIN 810 mit Druckstück 

9 = Stößelbohrung nach DIN 810 mit Ausgleich für einen Rund-

lauf von 0,2 mm 
 

Pos : 12.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Zielgruppe @ 0\m od_1175588092656_6.docx  @ 589 @ 1 @ 1 
 

3 Zielgruppe 
Pos: 12.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bedi ener @ 3\m od_1251978681828_6.docx  @ 38041 @ 2 @ 1 
 

3.1 Bediener 
Pos: 12.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Bedi ener M ontage und H andhabungstechnik  @ 3\m od_1251978618265_6.docx @ 38035 @  @ 1 
 

Aufgaben: 

Bedienung im Einricht- und Automatikbetrieb. 

 

Qualifikation 

Keine besonderen Anforderungen, Einweisung anhand der Be-
triebsanleitung, Gefahrenbelehrung, Mindestalter 18 Jahre. 

 
Pos: 12.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Fachpersonal @ 3\m od_1251978910686_6.docx  @ 38047 @ 2 @ 1 
 

3.2 Fachpersonal 
Pos: 12.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Aufgaben M ontag e und H andhabungstechnik @ 3 \mod_1251978425290_6.docx @ 38029 @  @ 1 
 

Aufgaben: 

Transport, Aufstellung, Inbetriebnahme, Einrichtbetrieb, Fehler-
suche, Außerbetriebnahme, Kontrollen, Wartungsarbeiten. 

 
Pos: 12.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Zi elgruppe, Hydr aulik @ 0\m od_1175585991546_6.docx  @ 485 @  @ 1 
 

• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik. 

 
Pos: 12.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Zi elgruppe, Elek trik @ 3\mod_1251976258129_6.docx @ 38009 @  @ 1 
 

• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Elektrotechnik. 

 
Pos: 12.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Qualifikati on des Personals  @ 3\m od_1257326050003_6.docx @ 40275 @  @ 1 
 

Qualifikation des Personals 

Fachwissen bedeutet, das Personal muss: 

• in der Lage sein, technische Spezifikationen wie Schalt-
pläne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu le-
sen und vollständig zu verstehen, 

• Fachwissen (in Elektro-, Hydraulik-, Pneumatik etc.) über 
Funktion und Aufbau der entsprechenden Komponenten 

haben. 

 

Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung 
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den 
einschlägigen Bestimmungen soweit vertraut ist, dass er: 

• die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen kann, 

• mögliche Gefahren erkennen kann, 

• die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann, 

• anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik 
kennt, 

• die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat. 

 
Pos: 12.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Sachkundiger / befähigte Person @ 4 \mod_1267529226047_6.docx @ 45729 @ 2 @ 1 
 

3.3 Sachkundiger/ befähigte Person  
Pos: 12.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgemei n/Zielgruppe, Sachkundiger Sicherheitsei nrichtungen @ 4 \mod_1267531759476_6.docx @ 45741 @  @ 1 
 

Aufgaben: 

Wartung und Prüfung von Sicherheitseinrichtungen. 

 

Qualifikation 

Die Vorgaben aus der BetrSichV nach Berufsausbildung und 
zeitnaher beruflicher Tätigkeit sind wie folgt definiert: 

• Technische Berufsausbildung, z.B. als Facharbeiter, 

• mind. zwei Jahre Berufserfahrung, 

• nach Einstufung der Gefährlichkeit entsprechende Prüfun-
gen absolviert, 

• regelmäßige Weiterbildung, 

• Kenntnisse einschlägiger Regelwerke (Vorschriften, Nor-

men), 

• Einbindung in den Umgang mit dem jeweiligen Produkt und 
regelmäßige Prüftätigkeit. 

 

Sachkundiger/ befähigte Person ist, wer aufgrund seiner fachli-
chen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse in 
Bauart, Schaltung und Anwendung von z.B: 

• Sicherheitseinrichtungen wie: 

- Zweihandschaltung, 

- Sicherheits-Lichtvorhänge und -Lichtgitter, 
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- Trennende Schutzeinrichtungen, 

- usw. 

• hydraulischen Komponenten wie: 

- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen, 

- Hydraulikschläuche, 

- Druckspeicher, 

- usw. 

• elektrische Komponenten wie: 

- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen, 

- usw. 

• Technische Berufsausbildung, z.B. als Facharbeiter, 

• usw. 

hat, mit den einschlägigen staatlichen Arbeitsschutzvorschrif-
ten, Unfallverhütungsvorschriften, Richtlinien und allgemein an-
erkannten Regeln der Technik (z.B. DIN-Normen, VDE-
Bestimmungen, technischen Regeln anderer EG-
Mitgliedstaaten) soweit vertraut ist, dass er den arbeitssicheren 
Zustand und die ihm übertragenen Aufgaben beurteilen/ durch-

führen kann. 

 
Pos: 14.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Sym bol e und Signalwörter @ 0\mod_1181550954328_6.docx @ 2077 @ 1 @ 1 
 
 

4 Symbole und Signalwörter 
Pos: 14.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sym bole und Signalwör ter/Allgemei n/N EU Symbol e und Signalw örter ohne Gefahr  @ 12\mod_1358329426431_6.docx @ 130163 @  @ 1 
 

 WARNUNG 

Personenschäden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können Tod oder schwerste 
Verletzungen die Folge sein. 

 

 VORSICHT 

Leichte Verletzungen / Sachschaden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können leichte Verletzungen 
oder Sachschäden die Folge sein. 

 

 

Umweltgefährlich 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
für den sachgerechten Umgang mit umweltgefährli-
chen Stoffen.  
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere 
Umweltschäden zur Folge haben. 

 

 

Gebotszeichen! 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
der nötigen Schutzausrüstung usw. 

 

 HINWEIS 
• Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps oder besonders 

nützliche Informationen. Dies ist kein Signalwort für eine ge-
fährliche oder schädliche Situation. 

 
Pos: 16.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Übersc hriften/Zu ihrer  Sicher hei t @ 0\mod_1175588091937_6.docx @ 569 @ 1 @ 1 
 

5 Zu Ihrer Sicherheit 
Pos: 16.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Grundlegende Informati onen @ 2 \mod_1220428110156_6.docx @ 24974 @ 2 @ 1 
 

5.1 Grundlegende Informationen 
Pos: 16.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Grundlegende Hinw eise für BA mit  Ei nbau- oder Konformitätserkl ärung @ 3\m od_1249970773479_6.docx @ 37499 @  @ 1 
 
 

Die Betriebsanleitung dient zur Information und Vermeidung 
von Gefahren bei Transport, im Betrieb und der Instandhaltung. 

Nur bei strikter Beachtung dieser Betriebsanleitung können Un-
fälle und Sachschäden vermieden, sowie ein störungsfreier Be-
trieb des Produktes gewährleistet werden. 

Weiterhin bewirkt die Beachtung der Betriebsanleitung: 

• eine Vermeidung von Verletzungen, 

• verminderte Ausfallzeiten und Reparaturkosten, 

• erhöhte Lebensdauer des Produkts. 

 
Pos: 16.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Sicher hei tshi nw eise @ 2\m od_1220854701453_6.docx @ 25289 @ 2 @ 1 
 

5.2 Sicherheitshinweise  
Pos: 16.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Sicher hei tshi nw eise Teil 1 @ 12 \mod_1359719605478_6.docx @ 131107 @  @ 1 
Sicherheitshinw eise Teil 1aSdfsd 

Das Produkt wurde gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik hergestellt. 

Halten Sie die Sicherheitshinweise und die Handlungsbeschrei-
bungen in dieser Betriebsanleitung ein, um Personen- oder 

Sachschäden zu vermeiden. 

• Lesen Sie diese Betriebsanleitung gründlich und vollstän-

dig, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. 

• Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass sie jeder-
zeit für alle Benutzer zugänglich ist. 

• Beachten Sie die gültigen Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz, des Lan-
des, in dem das Produkt eingesetzt wird. 

• Verwenden Sie das Römheld-Produkt nur in technisch ein-
wandfreiem Zustand. 

• Beachten Sie alle Hinweise auf dem Produkt. 

• Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Zubehör- 
und Ersatzteile, um Personengefährdungen wegen nicht 
geeigneter Ersatzteile auszuschließen. 

• Halten Sie die bestimmungsgemäße Verwendung ein. 
Pos: 16.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Sicher hei tshi nw eise Teil 2 ( Kom ponenten, hydraulisch und elek trisch)  @ 12\mod_1358508142570_6.docx @ 130358 @  @ 1 
 
 

• Sie dürfen das Produkt erst dann in Betrieb nehmen, wenn 
festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine, bzw. 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den 
länderspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften 
und Normen entspricht. 

• Führen sie eine Risikoanalyse für die unvollständige Ma-

schine, bzw. Maschine durch. 

 Aufgrund der Wechselwirkungen des Produktes auf die Ma-
schine/ Vorrichtung und das Umfeld können sich Risiken er-
geben, die nur durch den Anwender bestimmt und minimiert 
werden können, z.B.: 

- Erzeugte Kräfte, 

- Erzeugte Bewegungen, 

- Einfluss von hydraulischer und elektrischer Steuerung, 

- usw. 

 
Pos: 16.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 16.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Qualifikati on des  Personals - hydr aulische Kom ponenten @ 1\m od_1207633978179_6.docx  @ 15734 @  @ 1 
 

Qualifikation des Personals 

Alle Arbeiten dürfen nur von Fachkräften durchgeführt werden, 
die mit dem Umgang von hydraulischen Komponenten vertraut 
sind. 
Pos: 16.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 17.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Pr oduktspezifische Sicherheitshinw eise @ 3\mod_1250769408882_6.docx @ 37802 @ 2 @ 1 
 

5.3 Produktspezifische Sicherheitshinweise 
Pos: 17.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Gefahr enq uell en @ 3\m od_1250769733627_6.docx @ 37808 @ 3 @ 1 
 

5.3.1 Gefahrenquellen  
Pos: 17.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/120 Montage- und Handhabungstechnik/Allgemei n/Gefahrenquellen EPV, Eil-Schleichgangparam etrier ung TP,neu strukt.wg.Fachpersonal =Ar bei tsber.& @ 28\m od_1478850486335_6.docx @ 385128 @  @ 1 
 

Arbeitsbereich 

Wird beim Aus- oder Einfahren des Einpresszylinders in den 
Arbeitsbereich hineingegriffen, kann es zu schwersten Schnitt- 
und Quetschverletzungen an Hand oder Arm kommen. Des-

halb: 

• Jede Person, die im Betrieb des Anwenders mit der Aufstel-
lung, Inbetriebnahme, Bedienung, Reinigung, Wartung und 
Reparatur des Produktes befasst ist, muss die Betriebsan-
leitung – insbesondere das Kapitel „Sicherheitshinweise“ – 
gelesen und verstanden haben.  

• Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass nur autorisierte, 
Gefahrenbelehrte und anhand der Betriebsanleitung einge-
wiesene Personen am Produkt arbeiten. 

• Während der Betätigung der Bedienung, beim Aus- und 
Einfahren des Einpresszylinders, darf nicht in den Arbeits-
bereich hineingegriffen werden. 

• Ggf. muss der Arbeitsbereich durch den Betreiber ausrei-
chend gesichert werden. 

• Die Anlage darf nur von 1 Person bedient werden, der Zu-
griff dritter Personen muss ausgeschlossen werden. 
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Kundenseitige Einpresswerkzeuge u. Werkzeugaufnahmen 

Die kundenseitig zu montierenden Einpresswerkzeuge und 
Werkstückaufnahmen sind so auszuführen, dass keine Teile 
während des Fügevorganges herausgeschleudert werden kön-
nen und auf das Druckstück nur, zur Achse des Einpresszylin-
ders, zentrische Druckbelastungen wirken. Ebenso sind me-
chanische Gefährdungen konstruktiv auszuschließen.  

Das Pressen von Bauteilen im Eilgang (Geschwindigkeit des 
Einpresszylinders) ist nicht zulässig. 

Der Umschaltpunkt von schnellem in langsames Ausfahren des 
Einpresszylinders wird durch Parametrierung am Touch Panel 
verändert. 

Die „einfach fehlersichere“ Ausführung der Einpressvorrichtung 
darf durch die Ausführung der kundenseitig zu montierenden 
Einpresswerkzeuge und Werkstückaufnahme nicht beeinträch-
tigt werden. 

 
Pos: 17.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Emissi onen @ 2\mod_1217336678183_6.docx @ 21227 @ 3 @ 1 
 

5.3.2 Emissionen 
Pos: 17.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/120 Montage- und Handhabungstechnik/Allgemei n/Beschr eibung Emissi onen @ 2\mod_1217336519562_6.docx @ 21222 @  @ 1 
 

Der A-bewertete Dauerschalldruckpegel beträgt im Betrieb we-
niger als 75dB(A). Die Schallmessung wurde nach DIN 45635 
Teil 1 durchgeführt. 

 
Pos: 18.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Persönliche Schutzausr üstung @ 1\m od_1216726023632_6.docx  @ 19519 @ 3 @ 1 
 

5.3.3 Persönliche Schutzausrüstung 
Pos: 18.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzbrille tr agen @ 1 \mod_1207557768203_6.docx @ 15582 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
brille tragen! 

 
Pos: 18.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzhandschuhe tr agen @ 1\m od_1207557771937_6.docx @ 15587 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
handschuhe tragen! 

 
Pos: 18.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzschuhe tragen @ 1\mod_1207556472375_6.docx  @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos: 18.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/120 Montage- und Handhabungstechnik/Allgemei n/Persönliche Schutzausrüs tung tr agen @ 3\mod_1250670632857_6.docx @ 37719 @  @ 1 
 

Bei allen Arbeiten am Produkt hat der Betreiber sicher zu stel-
len, dass die notwendige Schutzausrüstung getragen wird. 

 
Pos: 20.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Schutzeinrrichtungen @ 5\mod_1282631758436_6.docx @ 53671 @ 1 @ 1 
 

6 Schutzeinrichtungen 
Pos: 20.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Prüfung der Schutzei nrichtu ngen/Schutzeinrichtung en Teil 1 @ 5\m od_1282635857113_6.docx  @ 53689 @  @ 1 
 

Die nachfolgend beschriebenen Schutzeinrichtungen sind zur 
Sicherheit des Bedienpersonals angebracht. Es dürfen grund-
sätzlich keine Sicherheitseinrichtungen demontiert, außer Be-
trieb gesetzt oder durch Veränderungen umgangen werden. 

 
Pos: 20.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Prüfung der Schutzei nrichtungen/Text fett:  Verwendete Schutzei nrichtungen @ 5\mod_1286778284137_6.docx  @ 55832 @ 2 @ 1 
 

6.1 Verwendete Schutzeinrichtungen 
Pos: 20.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise /Allgem ein/Schutzeinrichtung/Schutzei nrichtung Har dwar e/Schutzei nrichtungen N ot-Hal t @ 9\mod_1327995044316_6.docx @ 91912 @  @ 1 
 

 

Abb. 1: Not-Halt 

 
Pos: 20.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Schutzei nrichtung Har dwar e/Schutzei nrichtungen Zw eihandbedienung @ 27 \mod_1476430484934_6.docx @ 259503 @  @ 1 
 

 

Abb. 2: Zweihandbedienung 

 
Pos: 20.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Schutzei nrichtung Schilder/Text fett : Verwendete Schutzeinrichtung en -  Schilder @ 5\mod_1286778190529_6.docx @ 55826 @  @ 1 
 

6.2 Verwendete Schutzeinrichtungen - Schilder 
Pos: 20.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Schutzei nrichtung Schilder/ Schutzei nrichtungen Schil d Quetschen @ 5\m od_1286775692080_6.docx @ 55770 @  @ 1 
 

 

Warnung Quetschgefahr 

 
Pos: 20.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Schutzei nrichtung Schilder/Schutzei nricht ungen Schil d Elektrische Spannung @ 5\m od_1286775764969_6.docx  @ 55776 @  @ 1 
 

 

Warnung Elektrische Spannung 

 
Pos: 20.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Sicherheitshinw eise/Allgem ein/Schutzeinrichtung/Schutzei nrichtung Schilder/ Schutzei nrichtungen Schil d Schutzbrille @ 5\m od_1286775849062_6.docx  @ 55782 @  @ 1 
 

 

Gebot Schutzbrille tragen 

 
Pos: 20.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Schutzeinrichtung Schilder/Schutzeinr ichtung en Schild Schutzschuhe @ 5\m od_1286775897562_6.docx  @ 55788 @  @ 1 
 

 

Gebot Schutzschuhe tragen 

 
Pos: 20.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/150 Presstechnik /151 Pr esseinhei ten/Allgemei n/Schutzei nrichtungen Wer te für  Sicher hei tsabstand+N achlaufzeit,  Si ehe Prüfpr otokoll und Hinw eisschild @ 15\mod_1393830357770_6.docx @ 187119 @  @ 1 
 

Sicherheitsabstand in mm 
Siehe Prüfprotokoll und Hinweis-
schild am Produkt Grenzwert Nachlaufzeit in 

s 

 
Pos: 20.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Schutzeinrichtung Schilder/Schutzeinrichtung en Schild Schw erpunk t @ 9 \mod_1329990927266_6.docx @ 93536 @  @ 1 
 

 

Hinweisschild zur Lage des 
Schwerpunktes 

 
Pos: 20.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Pr üfung der Schutzeinricht ung en/Tex t fet t: Positionen der Schutzeinrichtung en @ 5\m od_1286778759724_6.docx @ 55844 @  @ 1 
 

6.3 Positionen der Schutzeinrichtungen 
Pos: 20.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/150 Presstechnik /151 Pr esseinhei ten/P1100 EPV Portal hydr aulisch/P1100 Positi on der Schutzeinrichtungen - EPV Portal hydr aulisch ( STV1 und STV2) @ 30\mod_1491488907746_6.docx @ 404718 @  @ 1 
 

 

Abb. 3: Positionen der Schutzeinrichtungen 
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a Hinweisschild Sicherheits-
abstand 

b Gebotsschild Schutz-
schuhe tragen 

c Gebotsschild Schutzbrille 
tragen  

d Warnung elektrische 
Spannung 

e Not-Halt-Taster 

f Zweihandbedienung 

g Warnung Quetschgefahr 

2x 

h Hinweisschild zur Lage 
des Schwerpunktes 

 
Pos: 20.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Prüfung der Schutzei nrichtungen @ 5 \mod_1282635972217_6.docx @ 53701 @ 2 @ 1 
 

6.4 Prüfung der Schutzeinrichtungen 
Pos: 20.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 20.17 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Prüfung der Schutzei nrichtung di e C hecklisten verw enden @ 5\m od_1286778448806_6.docx @ 55838 @  @ 1 
 

Prüfen der Schutzeinrichtung  

• Verwenden Sie zum Prüfen der Schutzeinrichtung die 
Checklisten „Allgemeine Überprüfung“ und/ oder „Funktion-
sprüfung“. Beseitigen Sie erkannte Mängel an den Schutz-

einrichtungen sofort. 
Pos: 20.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 20.19 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Pr üfung der Schutzeinrichtung en/Prüfung der Schutzei nrichtungen Teil 3, Hi nweis , Prüfi ntervall e, Prüfungsinhal t und Allg.Überprüfung @ 5\mod_1282635890362_6.docx @ 53695 @  @ 1 
 

Prüfintervalle 

• zu Beginn jeder Schicht, 

• einmal wöchentlich bei durchgehender Schicht, 

• nach jeder Wartung oder Reparatur. 
 

Prüfungsinhalt 

• Funktion, 

• Zustand und Lage, 

• Sichere Befestigung. 
 

Allgemeine Überprüfung 

Abdeckungen Anzahl, vorhanden und unbe-
schädigt 

Verschlussschrauben Anzahl, vorhanden und unbe-
schädigt 

Typenschilder mit Angaben Anzahl, vorhanden, lesbar und 
unbeschädigt 

Warnschilder Anzahl, vorhanden und unbe-
schädigt 

Gebotsschilder Anzahl, vorhanden und unbe-
schädigt 

Sonstige Schutzeinrichtun-
gen vorhanden  

vorhanden, unbeschädigt und 
betriebsbereit 

Prüfdatum:  Prüfer (Unterschrift): 

(Anzahl siehe "Position der Schutzeinrichtungen") 
 
Pos: 20.20 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Pr üfung der Schutzeinricht ung en/Funkti onspr üfung - Prüfung der Zw eihandbedi enung - Allgem einer Text @ 15\mod_1393324245390_6.docx @ 185245 @  @ 1 
 

Funktionsprüfung Zweihandbedienung 

Überprüfen Sie die Wirkungsweise der Zweihandbedienung 
auf korrekte Funktion, während Sie den Einpresszylinder ge-

mäß Einricht- bzw. Automatikbetrieb verfahren. 
 
Pos: 20.21 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Pr üfung der Schutzeinrichtung en/Funkti onspr üfung - Prüfung der Zw eihandbedi enung @ 15\mod_1393323556718_6.docx @ 185125 @  @ 1 
 

Zweihandbedienung Linken Pilztaster betätigen 

 Einpresszylinder fährt nicht 
aus 

Zweihandbedienung Rechten Pilztaster betätigen 

 Einpresszylinder fährt nicht 
aus 

Zweihandbedienung Gleichzeitig beide Pilztaster 
betätigen und nach min-
destens 1 Sekunde loslas-

sen. 

 Einpresszylinder fährt solange 
aus, bis mindestens ein 
Pilztaster losgelassen wor-
den ist. 

Prüfdatum: Prüfer (Unterschrift): 

 

 

Pos : 20.22 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Pr üfung der Schutzeinricht ung en/Funkti onspr üfung - Prüfung des  Not-H alt Tas ter - Allgem einer Text,  neu str ukt.  @ 28\m od_1478853374419_6.docx  @ 385381 @  @ 1 
 

Funktionsprüfung Not-Halt Taster 

Lassen Sie ggf. von einer 2. Person den Not-Halt Taster drü-
cken, während Sie den Einpresszylinder in gewohnter Weise 
verfahren. Daraufhin stoppt die Bewegung des Einpresszylin-
ders. Ein erneutes Verfahren darf erst möglich sein, nachdem 
der Not-Halt Taster entriegelt und der Taster „Quittierung Not-
Halt“ betätigt worden ist. Falls mehrere Not-Halt Taster vorhan-
den sind, so ist jeder separat in der beschriebenen Weise zu 
prüfen. 

 
Pos: 20.23 /W erksunabhängige Modulverz eichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Schutzei nrichtung/Pr üfung der Schutzeinrichtung en/N eue Ausführung Funkti onspr üfung  - Prüfung  N ot-H alt Taster und N ot- Aus-Taster @ 9\mod_1328785041782_6.docx @ 92856 @  @ 1 
 

Mechanische Funktionsprüfung von Not-Halt Taster oder 
Not-Aus Taster 
 

Taster Taster betätigen (Taster rastet 
ein) 

Taster Taster entriegeln (Taster geht 
in Grundstellung) 

 
Pos: 20.24 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ver hal ten im N otfall @ 5\m od_1282639289104_6.docx  @ 53740 @ 2 @ 1 
 

6.5 Verhalten im Notfall 
Pos: 20.25 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Ver hal ten im N otfall/ Im Notfall ist @ 5\m od_1283162264206_6.docx  @ 53993 @  @ 1 
 

Im Notfall ist: 
Pos: 20.26 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/Allgemei n/Ver hal ten im N otfall/Bei  Stör ungen, di e eine unmi ttelbare Gefahr für Personen, Sachwerte (Taster) @ 7\m od_1312456873287_6.docx @ 81718 @  @ 1 
 

Bei Störungen, die eine unmittelbare Gefahr für Personen, 
Sachwerte oder die Betriebssicherheit darstellen, gehen Sie 

wie folgt vor: 

• Anlage sofort mit Not-Halt-Taster stillsetzen. 

• Anlage von der Energieversorgung trennen und gegen Wie-
dereinschalten sichern. 

• Verantwortlichen am Einsatzort über die Störung informie-

ren. 

• Störung und Störungsursache von autorisiertem Fachperso-

nal feststellen und beseitigen lassen. 

 
Pos: 22.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Verwendung @ 0\m od_1175588092390_6.docx @ 581 @ 1 @ 1 
 

7 Verwendung 
Pos: 22.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bestimm ungsgem äße Verw endung @ 0\mod_1175588206140_6.docx @ 596 @ 2 @ 1 
 

7.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Pos: 22.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 22.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Füg evorgang @ 10\m od_1341906942135_6.docx @ 112866 @  @ 1 
 

Fügevorgang 

Im nachfolgenden Text wird der Begriff „Einpressen“ für „Füge-
vorgang“ verwendet. Jedoch ist das Produkt keine Presse ge-
mäß den einschlägigen Normen und Richtlinien. 

Das Produkt dient dazu einen Fügevorgang auszuführen. 
Pos: 22.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 22.6 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/120 M ontage- und H andhabungstechnik /Allgem ein/Bestimm ungsgem äße Verw endung EPV Teil 1 @ 15\m od_1393338217333_6.docx  @ 186121 @  @ 1 
 

Die Einpressvorrichtung dient ausschließlich zum Einpressen 
von Bauteilen, bei einer Geschwindigkeit und einer maximalen 
Einpresskraft des Einpresszylinders laut Angabe in den techni-
schen Daten. 

 
Pos: 22.7 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/120 M ontage- und H andhabungstechnik /Allgem ein/Bestimm ungsgem äße Verw endung neue EPV Teil 2 @ 31\m od_1500034872594_6.docx  @ 415901 @  @ 1 
 

Diese Einpressvorrichtung ist für Montageprozesse zur Herstel-
lung von Längspressverbindungen, Nietverbindungen sowie 
zum Ausdrücken oder Prüfen von Bauteilen ausgelegt. 

 

Die Einpresswerkzeuge und Werkstückaufnahmen werden 
hierbei vom Kunden angebracht. 

 
Pos: 22.8 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/120 M ontage- und H andhabungstechnik /Allgem ein/Bestimm ungsgem äße Verw endung neue EPV Teil 3 - Zwei handbedienung @ 10\m od_1343209136618_6.docx @ 113525 @  @ 1 
 

Das Betätigen des Einpresszylinders erfolgt aus Gründen der 
Sicherheit stets mit einer Zweihandbedienung. 

 
Pos: 22.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bestimm ungswi drige Verwendung @ 0\mod_1175588251296_6.docx @ 600 @ 2 @ 1 
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7.2 Bestimmungswidrige Verwendung 
Pos: 22.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 22.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Kei ne Modifikati onen am  Pr odukt vornehm en. @ 1\mod_1211264187111_6.docx @ 18154 @  @ 1 
 

Verletzung, Sachschäden oder Funktionsstörungen! 

Modifikationen können zur Schwächung der Bauteile, Verringe-
rung der Festigkeit oder Funktionsstörungen führen. 

• Keine Modifikationen am Produkt vornehmen! 
Pos: 22.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12 \mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 22.13 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Verwendung/Allgem ein/Bestimm ungswi drige Verwendung (NEU) @ 3\m od_1258611534209_6.docx  @ 40639 @  @ 1 
 

Der Einsatz der Produkte ist unzulässig: 

• Für den häuslichen Gebrauch. 

• Für die Verwendung auf Jahrmärkten und in Vergnügungs-
parks. 

• In der Lebensmittelverarbeitung oder in Bereichen mit spe-
ziellen Hygienebestimmungen. 

• Im Bergwerk. 

• In ATEX Bereichen (in explosiver und aggressiver Umge-
bung, z.B. explosionsfähige Gase und Stäube). 

• Wenn chemisch einwirkende Medien die Dichtungen (Be-
ständigkeit des Dichtungswerkstoffes) oder Bauteile schädi-
gen und es dadurch zum Versagen der Funktion oder zu 

frühzeitigen Ausfall kommen kann. 
Pos: 24.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Transport  @ 2\m od_1217322966174_6.docx @ 20883 @ 1 @ 1 
 

8 Transport 
Pos: 24.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 24.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - umstürzendes Produkt - Tr ansport @ 1\m od_1207576318690_6.docx  @ 15710 @  @ 1 
 

Verletzung durch umstürzendes Produkt! 

• Umfallendes Produkt durch ungeeignete Transportmittel. 

• Beim Heben und Absetzen nicht unter der Last stehen, au-

ßerhalb des Gefahrenbereiches bleiben. 

• Geeignete Transportmittel verwenden. 

• Masse der Einrichtung beachten. 

• Auf sichere Auflage achten (Schwerpunkt siehe Hinweis-

schild). 
Pos: 24.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 24.5 /Röm held Modulverzeichnisse/Tr ansport/150 Presstechnik/151 Pressei nheiten/Allgem ein/Transport   EPV's I @ 27\mod_1476687443776_6.docx @ 259609 @  @ 1 
 

Je nach Bauart wird die Einpressvorrichtung auf einer oder 
mehreren Transportpalette/n angeliefert. 
 

Die auf der Transportpalette befestigten Komponenten dürfen 
nur mit einem entsprechend geeigneten Transportmittel (min. 
Hubkraft beachten), durch Fachpersonal, zum Aufstellungsort 
transportiert werden. 

 

Die Komponenten dürfen nur an den vorgesehenen Anschlag-
punkten (Transportösen, etc.) angehoben werden. 

Hierbei müssen alle vorgegebenen Anschlagpunkte der Kom-
ponente/n verwendet werden. 

Die Transportösen können anschließend entfernt werden. 
 
Pos: 24.6 /Röm held Modulverzeichnisse/Tr ansport/150 Presstechnik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydraulisch/P110 0 Tr ansportösen @ 30\mod_1491543855499_6.docx @ 404778 @  @ 1 
 

8.1 Positionen der Anschlagmittel und Schwerpunktan-
gabe 

 

Abb. 4: Transportösen und Schwerpunktangabe 

 

u Transportösen v Schwerpunktschild 
 

Pos : 26.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Montage @ 0\m od_1175588091812_6.docx  @ 565 @ 1 @ 1 
 

9 Montage 
Pos: 26.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Aufbau @ 0\m od_1179815329031_6.docx  @ 1194 @ 2 @ 1 

9.1 Aufbau 
Pos: 26.3 /Röm held Modulverzeichnisse/M ontage/150 Press technik/151 Pressei nheiten/ALT P1100 EPV Montage/P1100 Aufbau, EPV Portal hydr aulisch STV 1 und  STV2 @ 31\m od_1501755321813_6.docx  @ 418062 @  @ 1 
 

 

Abb. 5: Aufbau Einpressvorrichtung 

 

h Portal 

i Taster schwarz, Quittie-
rung NOT-Halt 

j Kontrollleuchte rot, NOT-

Halt 

k Kontrollleuchte weiß, 

Steuerspannung  

l Elektrosteuerung 

m Hauptschalter 

n Gelenkfüße (6x) 

p Zweihandbedienung 

q Grundplatte 

r Schnellwechsel-einrich-
tung, optional mit Stö-
ßelbohrung nach DIN 
810 

s Touch Panel 

t Einpresszylinder 

w Deckel vom Einfüll- und 
Belüftungsfilter 
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o Ölbehälter Hydraulikag-

gregat 

x Dehnungsaufnehmer, 
nur bei Steuerungsvari-
ante 2 

 
Pos: 26.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Befestigung des  Pr oduktes @ 0\m od_1179927749546_6.docx  @ 1561 @ 2 @ 1 
 

9.2 Befestigung des Produktes 
Pos: 26.5 /Röm held Modulverzeichnisse/M ontage/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1202/Beschr eibung Aufstellung  EPV's @ 31\m od_1500038799888_6.docx @ 415923 @  @ 1 
 

Das Produkt mit höhenverstellbaren Gelenkfüßen mit Befesti-
gungsbohrungen ist auf einem ebenen und festen Hallenboden 
waagerecht aufzustellen und mittels geeigneten Schwerlastdü-
beln am Hallenboden festzuschrauben. 

 

Für die erforderlichen Reinigungs- und Wartungsarbeiten muss 
rundum ein Freiraum von mindestens 700 mm eingehalten wer-

den. 

 
: 26.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/W echsel der kundenseitigen Einpresswerkzeuge @ 31 \mod_1500039036711_6.docx @ 415945 @ 2 @ 1 

9.3 Wechsel der kundenseitigen Einpresswerkzeuge 
Pos: 26.7 /Röm held Modulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Presstechnik/151 Pr esseinhei ten/Allgemei n/Beschr eibung Dr ucks tückwechsel der  Schnellwechselei nrichtung @ 3\mod_1250844080104_6.docx @ 37852 @ 3 @ 1 
 

9.3.1 Schnellwechseleinrichtung 

 

Abb. 6: Wechsel des Druckstückes 

 

1. Anheben der Außenhülse (1) der Schnellwechseleinrich-
tung. Das Druckstück (2) ist dabei mit einer Hand festzuhal-
ten. 

2. Das Druckstück kann nun entnommen werden. 

3. Loslassen der Außenhülse. 

4. Anheben der Außenhülse. 

5. Aufnehmen und Einführen eines anderen Druckstückes in 
die Schnellwechseleinrichtung. Die Außenhülse muss dabei 
angehoben bleiben. 

6. Loslassen der Außenhülse. Die Außenhülse rastet selb-
ständig ein und verriegelt das Druckstück mit der Schnell-
wechseleinrichtung. 

7. Durch Ziehen an dem Drückstück prüfen, ob das Druck-
stück vollständig verriegelt ist. 

 

 
Pos: 26.8 /Röm held Modulverzeichnisse/M ontage/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1202/P1202 Montage der kundens.Einpr essw erkzeuge u.W erkstückaufn. - ohne Größenangaben @ 25\m od_1461918687260_6.docx @ 244283 @  @ 1 
 

Das kundenseitig zu montierenden Einpresswerkzeug ist an 
dem Druckstück der Schnellwechseleinrichtung mit 4 Zylinder-
schrauben M6 festzuschrauben. Das Einpresswerkzeug muss 
formschlüssig in die Passbohrung des Druckstückes eingreifen. 

 
Pos: 26.9 /Röm held Modulverzeichnisse/Bedienung/150 Presstechnik/151 Pr esseinhei ten/Allgemei n/Beschr eibung W echsel  des Einpre sswerkzeuges  (Stößelbohr ung D IN 810) @ 27\m od_1476700598755_6.docx @ 259703 @ 3 @ 1 
 

9.3.2 Stößelbohrung nach DIN 810 

 

Abb. 7:Wechsel des Druckstückes 

 

a Gewindestift oder 
Schraube 

b Kontermutter 

c Stößelbohrung nach 
DIN810 

d Druckstück 

 

1. Kontermutter und Gewindestift oder Schraube lösen und 
dabei das Druckstück oder Einpresswerkzeug mit einer 
Hand festhalten. 

2. Das Druckstück oder Einpresswerkzeug entnehmen. 

3. Aufnehmen und Einführen eines anderen Einpresswerkzeu-

ges in die Stößelbohrung. 

4. Gewindestift oder Schraube eindrehen und mit Kontermut-
ter kontern. 

5. Durch Ziehen an dem Druckstück oder Einpresswerkzeug 
prüfen, ob dies richtig befestigt ist. 

 
Pos: 26.10 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/Allgem ein/Beschrei bung kundenseitig zu m ontier ende Ei npressw erkzeug is t in das Dr ucks tück der Einpressvorr @ 2\m od_1217334002767_6.docx  @ 21142 @  @ 1 
 

Das kundenseitig zu montierende Einpresswerkzeug ist in das 
Druckstück der Stößelbohrung einzustecken und mit dem vor-
handenen Gewindestift zu sichern. Das Einpresswerkzeug mit 
Einspannzapfen muss eine Einkerbung oder Eindrehung nach 
DIN 810 erhalten, damit das Einpresswerkzeug beim Locker-

werden des Gewindestiftes nicht herunterfällt. 

Das Kundenseitige Einpresswerkzeug kann auch über die 4 Zy-
linderschrauben M6 festgeschraubt werden. Das Einpresswerk-
zeug muss formschlüssig in die Passbohrung des Drückstü-
ckes eingreifen. 

 
Pos: 26.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/M ontag e der kundensei tigen Werks tückaufnahm en @ 31\m od_1500043523931_6.docx  @ 415957 @ 2 @ 1 
 

9.4 Montage der kundenseitigen Werkstückaufnahmen  
Pos: 26.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 26.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - durch H erausschl eudern von Teile @ 2\m od_1217337005440_6.docx  @ 21237 @  @ 1 
 

Verletzung durch Herausschleudern von Teilen! 

• Beschreibung zur Auslegung von Einpresswerkzeugen be-

achten. 
Pos: 26.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 26.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 26.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Gefährdungen durch die kundenseitigen Anschlusskons truk tionen @ 1\m od_1210336155609_6.docx  @ 18056 @  @ 1 
 

Gefährdungen durch die kundenseitigen Anschlusskon-
struktionen 

Gefährdungen durch die kundenseitigen Anschlusskonstruktio-
nen, wie z.B. Quetschstellen, sind konstruktiv vom Kunden aus-

zuschließen. 
Pos: 26.17 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 26.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Sicher heitshi nweise/120 M ontage- und H andhabungstechnik/Allgem ein/Beschrei bung - M ontag e kundenseitige Werks tückaufnahm e @ 15\m od_1393399631658_6.docx @ 186352 @  @ 1 
 

Die kundenseitige Werkstückaufnahme ist an der Grundplatte 
der Einpressvorrichtung mit 4 Zylinderschrauben festzuschrau-
ben. Die Werkstückaufnahme muss formschlüssig in die Pass-
bohrung der Grundplatte eingreifen oder über 2 Bohrbuchsen 
formschlüssig in die Passbohrungen der Grundplatte eingrei-
fen. 
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Die kundenseitig zu montierenden Einpresswerkzeuge und 
Werkstückaufnahmen sind so auszuführen, dass keine Teile 
während des Fügevorganges herausgeschleudert werden kön-
nen und auf das Druckstück nur, zur Einpresszylinderachse 
zentrische, Druckbelastungen wirken. Ebenso sind mechani-
sche Gefährdungen konstruktiv auszuschließen. 

 

Die „einfach fehlersichere“ Ausführung des Produktes darf 
durch die Ausführung der kundenseitig zu montierenden Ein-
presswerkzeuge und Werkstückaufnahme nicht beeinträchtigt 
werden. 

 
Pos: 28.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Inbetriebnahme @ 0 \mod_1175588091625_6.docx @ 561 @ 1 @ 1 
 

10 Inbetriebnahme 
Pos: 28.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Öl einfüll en @ 0\m od_1179825257125_6.docx @ 1305 @ 2 @ 1 
 

10.1 Öl einfüllen  
Pos: 28.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 28.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Vergiftung - durch Kontakt mit  Hydrauliköl - Öl einfüllen @ 2\m od_1218793828107_6.docx  @ 23579 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 

• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-
achten. 

• Schutzausrüstung tragen. 
Pos: 28.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 28.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Sicher hei ts D atenblätter beachten! @ 4\m od_1271411891976_6.docx @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos: 28.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzausr üstung trag en @ 4\m od_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos: 28.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12 \mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 28.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Druckerzeuger  wird ohne Ölfüll ung geli efert @ 8\mod_1319556820225_6.docx  @ 86909 @  @ 1 
 

Der Druckerzeuger wird ohne Ölfüllung geliefert. 

• Befüllen nur in Grundstellung der angeschlossenen hydrau-

lischen Antriebe und Druckspeicher. 

• Gespeichertes Ölvolumen in Antrieben oder Druckspei-
chern kann zum Überlaufen des Ölbehälters führen! 

Pos: 28.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA D as Betrei ben der Pr odukte mi t Druckflüssigkeiten, die nicht den Vorgaben entspr echen, ist unzul ä @ 1\mod_1209018135875_6.docx @ 17059 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten  

Das Betreiben der Produkte mit Druckflüssigkeiten, die nicht 
den Vorgaben entsprechen, ist unzulässig. Siehe Technische 
Daten. 
Pos: 28.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hydrauliköl nach R OEMH ELD  Katalog blatt A0100 @ 1\m od_1209472275830_6.docx  @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-
wenden. 

Pos: 28.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ver unr einigungen im Ölbehälter vermei den! @ 2\m od_1217332833781_6.docx @ 21123 @  @ 1 
 

Verunreinigungen im Ölbehälter vermeiden! 

Es dürfen keine Verunreinigungen mit in den Ölbehälter einge-
füllt werden. Sauberes Filtertuch verwenden! 
Pos: 28.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ang aben zur Filterung und Rei nheitsklasse der Druckflüssigkeit beachten @ 5\mod_1284961524904_6.docx @ 54439 @  @ 1 
 

Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 

Angaben zur Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
beachten (siehe technische Daten). 
Pos: 28.14 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Hinw eisschilder beachten @ 5\m od_1282038927579_6.docx  @ 53035 @  @ 1 

 

Hinweisschilder beachten 
Pos: 28.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: Hi er Öl  ei nfüllen @ 5\mod_1282039186911_6.docx @ 53041 @  @ 1 
 

 

Hinweis 

Hier Öl einfüllen. 

 
Pos: 28.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: H ydr auliköl nach D IN 51524- 2 HLP 32 verwenden @ 5\mod_1282040655798_6.docx @ 53053 @  @ 1 
 

 

Für Zahnrad- und Kolbenpumpenkombinationen 

Hydrauliköl nach DIN 51524-2 HLP 32 verwenden. 

 
Pos: 28.17 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Neue Or dnung/Beim Öl einfüll en is t wi e folgt vorzug ehen @ 4\mod_1268303189204_6.docx @ 47314 @  @ 1 

Beim Öl Einfüllen ist wie folgt vorzugehen: 
Pos: 28.18 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Ölwechsel allgemei n Teil 1 @ 4\mod_1268300617180_6.docx @ 47280 @  @ 1 

1. Sicherstellen, dass alle hydraulischen Antriebe (Hydrozylin-
der usw.) in Grundstellung eingefahren sind! 

2. Hauptschalter an Elektrosteuerung ausschalten, Schaltstel-
lung „0“, bzw. spannungsfrei schalten. 

3. Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-
betätigung an den Ventilen (bauartabhängig). 

Pos: 28.19 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Neue Or dnung/Beschrei bung Öl ei nfüll en über Ei nfüll- und Belüftungsfilter Teil 1 @ 8\mod_1327489046234_6.docx @ 90729 @  @ 1 
 

4. Deckel zum Öl einfüllen am Rücklauffilter oder des Einfüll- 
und Belüftungsfilters abschrauben. 

Pos: 28.20 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Ölwechsel R üklauffilter oder Einfüll- und Belüftungsfilter Teil 2 @ 8\m od_1319527974024_6.docx @ 86729 @  @ 1 
 

5. Trichter mit Sieb oder Filtertuch (siehe Kapitel „Wartung 
und Prüfung der Druckflüssigkeit“), in den Öleinfüllstutzen 
einführen. 

6. Hydrauliköl einfüllen, bis Hydrauliköl zwischen den beiden 
Markierungen der Ölstandanzeige zu sehen ist. 

7. Deckel einschrauben. 

8. Vorrichtung mehrmals betätigen. 
(Bei erstmaliger Inbetriebnahme Kapitel "Entlüften der Hyd-

raulik" beachten.) 

9. Ölstand kontrollieren und ggf. Hydrauliköl nachfüllen. 

 
Pos: 28.21 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl uss der El ektrik @ 0\m od_1179823211156_6.docx  @ 1281 @ 2 @ 1 

10.2 Elektrischer Anschluss 
Pos: 28.22 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 28.23 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch el ektrischen Str om @ 1\mod_1207648041320_6.docx @ 15979 @  @ 1 
 

Verletzung / Verbrennung durch Berührung von Spannung 
führenden Betriebsmitteln! 

• Vor Elektroarbeiten muss das Spannung führende Betriebs-
mittel spannungsfrei geschaltet und gesichert werden. 

• Keine Schutzabdeckungen an elektrischen Betriebsmitteln 
öffnen. 

• Alle Elektroarbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften aus-
geführt werden. 

Pos: 28.24 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung durch spannungsführende Betriebsmittel und R estspannung - Bremswi derstand,. .. @ 15\mod_1394021409485_6.docx @ 187708 @  @ 1 
 

Verletzung durch spannungsführende Betriebsmittel und 
Restspannung 

Sowohl nach einer netzseitigen Abschaltung als auch bei Mo-
torstillstand (z.B. durch Elektroniksperre, blockiertem Antrieb 
oder Ausgangsklemmenkurzschluss) können die Netzan-
schlussklemmen, Motorzuleitungen, Motorklemmen und Klem-
men für den Bremswiderstand gefährliche Spannung führen. 

Das Berühren offener oder freier Klemmen, Leitungen und Ge-
räteteilen kann zu schweren Verletzungen oder zum Tode füh-
ren! 

• Vor Arbeiten am Produkt muss das spannungsführende Be-
triebsmittel spannungsfrei geschaltet und gesichert werden. 

• Warten Sie mindestens 10 Minuten, damit die Spannung 
auf einen sicheren Wert sinken kann (<50V). 

• Überprüfen Sie mittels eines Voltmeters, ob die Spannung 

an den Klemmen auf unter 50V gesunken ist. 
Pos: 28.25 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 28.26 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 28.27 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Beschädigung von Hydraulikaggregat Drehfel drichtung ei nhalten @ 2\m od_1217332041708_6.docx @ 21015 @  @ 1 
 

Hydraulikaggregat kann beschädigt werden! 

• Die angegebene Drehfeldrichtung ist unbedingt einzuhalten! 
Pos: 28.28 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 28.29 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/120 M ontag e- und Handhabungstechnik/Allgem ein/Beschreibung des el ektrischen Anschli eßens  @ 2\m od_1217331217010_6.docx @ 21089 @  @ 1 
 

Beim elektrischen Anschluss ist wie folgt vorzugehen: 

1. Elektroplan beachten (Siehe Elektroplan und Stückliste der 
Elektrosteuerung)! 

2. Prüfen, ob Betriebsspannung mit der auf dem Typenschild 
angegebenen Spannung übereinstimmt. 

3. Hauptschalter ausschalten, Schaltstellung „0“. 

4. Drehstromzuleitung an Klemmen L1, L2, L3, N und PE in 
der Elektrosteuerung anschließen. Mindestquerschnitt der 

Zuleitungen 5 x 2,5mm². 

 
Pos: 28.30 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Entlüf ten der Hydraulik @ 0\mod_1179825571390_6.docx @ 1316 @ 2 @ 1 
 

10.3 Entlüften der Hydraulik 
Pos: 28.31 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/120 M ontag e- und Handhabungstechnik/Allgem ein/Beschreibung Entl üftung von Einpressvorrichtung en @ 10\mod_1338890249290_6.docx @ 110239 @  @ 1 
 

Nach dem Einfüllen des Hydrauliköls ist noch Restluft in dem 
Hydraulikaggregat, dem Einpresszylinder und den Rohrleitun-
gen vorhanden. Luft in hydraulischen Systemen hat, unter an-
derem, nachfolgende unerwünschte Auswirkungen: 

 

• verlängerte Aus- und Einfahrzeiten des Einpresszylinders 
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• häufiges Nachschalten der Pumpe 

• früheres Altern des Öles 

• höherer Dichtungs- und Pumpenverschleiß 

 

Zur Vermeidung o. g. unerwünschter Auswirkungen ist das ge-
samte hydraulische System (Aggregat, Ventile, Einpresszylin-
der und Rohrleitungen) durch mehrmaliges Aus- und Einfahren 
des Einpresszylinders (siehe Kapitel „Einpresszylinder aus-/ein-
fahren“) zu entlüften! 

 
Pos: 28.32 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/ P1100 Inbetriebnahm e - (1) H auptschalter-Ei nschalten @ 33\m od_1513677996033_6.docx @ 428347 @ 2 @ 1 

10.4 Hauptschalter Einschalten  

Hauptschalter einschalten, Schaltstellung „1“. 

Die Software des Touch Panels wird geladen. Dieser Vorgang 
dauert ca.1 Minute 

 
Pos: 28.33 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/ P1100 Inbetriebnahm e - (2) Sys tem einstellung Bedi eng erät TouchPanel @ 32\mod_1508387336629_6.docx @ 422217 @ 3 @ 1 
 
 

10.4.1 Systemeinstellungen Bediengerät Touch Panel 

Wählen Sie im Startbild: System-Einstellung 

 

Abb. 8: Steuerung einschalten 

 

 

Abb. 9: Anzeige Systemeinstellungen 

 

Eine Änderung dieser Parameter ist ggf. nur durch voriges An-
melden möglich. Das Passwort wird an entsprechender Stelle 
abgefragt (Passwortlevel 1→ siehe Kapitel Kennwortverwal-
tung). 

 
Pos: 28.34 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/P1100 Inbetriebnahm e - (3) Kennw ortverw altung @ 32\mod_1508390384350_6.docx @ 422241 @ 4 @ 1 
 
 

10.4.1.1 Kennwortverwaltung 

Die Bedienung des Touch Panels ist z.Zt. durch 4 Passwortle-
vels geschützt. 

 

Level 1: Bediener („4711“ im Auslieferungszustand) erlaubt 
Bedieneränderungen (z.B. Einstellung  

Uhrzeit) 

Level 2: Meister („4712“ im Auslieferungszustand) erlaubt Pa-
rameteränderungen 

Level 3: Systembetreuer („0815“ im Auslieferungszustand) er-
laubt alles was darüber hinausgeht (z.B. Kalibrierungen) 

Level 4: Admin (nur für Römheld-Service-Personal) 

 

Wählen Sie im Startbild: System-Einstellung → Kennwort-
verwaltung 

 

Abb. 10: Anzeige Kennwortverwaltung 

 

 

Abb. 11: Anzeige des Touch Panels zur Kennwortänderung 

 

 

Abb. 12: Anzeige Kennworteingabe 

 

Eine Änderung dieser Parameter ist nur durch voriges Anmel-
den möglich. Die Eingabemöglichkeiten sind abhängig vom Le-

vel des eingegebenen Passwortes. 

 
Pos: 28.35 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/ P1100 Inbetriebnahm e - (4) Bildschirm Eins tell ung  @ 32\m od_1508387676560_6.docx  @ 422229 @ 4 @ 1 
 

10.4.1.2 Bildschirm 

Hier hat der Bediener die Möglichkeit die Bildschirmober-
fläche zu reinigen. Nachdem Sie Putzbild 60 Sekunden 
betätigt haben (Touch-Funktion ist deaktiviert), hat der 
Bediener 60 Sekunden Zeit die Bildschirmoberfläche zu 
reinigen. 

 

 HINWEIS 
Bildschirmoberfläche mit einem geeigneten Reiniger und wei-
chem Putztuch reinigen. 
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Wählen Sie im Startbild: System-Einstellung → Bildschirm 

 

Abb. 13: Anzeige System-Einstellungen 

 

Wählen Sie in: Putzbild 60 Sekunden 

 

Abb. 14: Anzeige des Touch-Panels beim Reinigen der Bild-
schirmoberfläche 

 
Pos: 28.36 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/ P1100 Inbetriebnahm e - (5) D atum und Uhrzeit einstellen @ 32\m od_1508391463864_6.docx  @ 422253 @ 4 @ 1 
 

10.4.1.3 Datum und Uhrzeit einstellen 

Zum Ändern (siehe ggf. Kapitel Kennwortverwaltung) des 
Systemsdatums und der Uhrzeit muss die Schaltfläche „Datum 
und Uhrzeit“ und anschließend die Schaltfläche „ändern“ betä-
tigt werden. Dann können die Parameter am Touch Panel mit-
tels sich selbständig öffnender Eingabefenster, geändert wer-
den. 

 

Wählen Sie im Startbild: System-Einstellung → Datum/ Uhr-

zeit → ändern 

 

Abb. 15: Anzeige Datum und Uhrzeit 

 

 

Abb. 16: Anzeige des Touch Panels Datum und Uhrzeit 

 

 

Abb. 17: Anzeige des Touch Panels beim Ändern des Sys-
temdatums 

 

Eine Änderung dieser Parameter ist ggf. nur durch voriges An-
melden möglich. Das Passwort wird an entsprechender Stelle 
abgefragt (Passwortlevel 1 → siehe Kapitel Kennwortver-
waltung). 

 
Pos: 28.37 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/P1100 Inbetriebnahm e - (6) Ei nschalten am Touch Panel @ 32\m od_1508392066238_6.docx @ 422265 @ 2 @ 1 
 

10.5 Einschalten  

1. Betätigen der Schaltfläche des Touch Panels „einschalten“, 
Leuchtmelder „Steuerung Ein“ am Schaltschrank leuchtet. 

 

Abb. 18: Touch Panel beim Einschalten (Startbildschirm) 

 

2. Schaltfläche „weiter“ betätigen. 

3. Schaltfläche Einrichtbetrieb betätigen. 

4. Taster „Not-Halt quittieren“ am Schaltschrank betätigen. 
Der Leuchtmelder „Not-Halt“ am Schaltschrank erlischt und 
die Steuerung ist für den Automatik- oder Einrichtbetrieb 
bereit. 



 
Betriebsanleitung 

BA_P1100 

 
 

 11 / 21 
 

 

Pos : 28.38 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 28.39 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Energie sparen Einpressvorrichtung ausschalten @ 2 \mod_1217338419372_6.docx @ 21305 @  @ 1 
 

Energie sparen - Einpressvorrichtung ausschalten 

Bei längeren Stillstandszeiten mittels des Hauptschalters aus-

schalten. 
Pos: 28.40 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 28.41 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/ P1100 Inbetriebnahm e - (7) Ei npr esszyl.  aus- einfahren @ 31\mod_1501760614954_6.docx @ 418110 @ 23 @ 1 
 

10.6 Einrichtbetrieb 

10.6.1 Einpresszylinder aus-/ einfahren 

Um beim Einrichten oder bei Störungen den Einpresszylinder 
beliebig ein- oder ausfahren zu können, ist am Touch Panel zu-
nächst die Betriebsart „Einrichtbetrieb“ anzuwählen. 
 

Wählen Sie im Startbild: Weiter → Einrichtbetrieb 

 

Abb. 19: Einrichtbetrieb 
 

Falls nicht bereits vorher erfolgt, ist der betreffende Datensatz 
auszuwählen. 

Anschließend muss die Fahrtrichtung des Einpresszylinders 
durch Betätigung der jeweiligen Schaltfläche aktiviert werden. 
Dabei wird der Einpresszylinder noch nicht aktiviert (fährt noch 
nicht). 

 

 

Abb. 20: Anzeige des Touch Panels beim Einrichtbetrieb 

 

a Auswahl des Datensat-
zes 

b Auswahl der Fahrtrich-

tung 

c Einstellung Parameter 

d Anzeigefeld Position 

e Anzeigefeld Position (nur 
bei Steuerungsvariante 
2) 

f Anzeigefeld Presskraft 
F=f(p) Drucksensor 

g Anzeigefeld Presskraft 
F=f(Q) Dehnungssensor 
(nur bei Steuerungsvari-
ante 2) 

h Konfiguration Auswerte-
gerät (nur bei Steue-
rungsvariante 2) 

i Aktivierung der Einpress-
überwachung für den 
Einrichtbetrieb 

k Grundstellung (Eingefah-
ren) für nächsten Auto-
matikstart setzen (erspart 
ggf. das manuelle Ein-
fahren bis zum Endan-
schlag) 

l Schaltfläche „zurück“ 

 

Eine Bedienung ist nur im Tippbetrieb möglich, d.h. nur wäh-
rend der Betätigung der Bedienung (Pilz-Taster links und 
rechts) fährt der Einpresszylinder in die vorgewählte Richtung.  

Der Einpresszylinder fährt dabei im Schleichgang. 

Ausnahme: Bei Vorwahl „einfahren“ und Betätigung der Bedie-
nung länger als 1 Sekunde, fährt der Einpresszylinder mit Eil-
ganggeschwindigkeit zurück. 

Beim Loslassen der Bedienung bzw. Auslösung einer Sicher-
heitseinrichtung (z.B. NOT-HALT, Schutztür, Sicherheits-
Lichtvorhang) wird die Bewegung des Einpresszylinders sofort 
unterbrochen.  

Nach erneuter Betätigung der Bedienung im fehlerfreien und 
ggf. quittierten Zustand fährt der Einpresszylinder weiter in vor-
gewählter Richtung. 

 
Pos: 28.42 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/P1100 Inbetriebnahm e - (8) Ei nstellung der Par ameter @ 31\mod_1501760669786_6.docx @ 418123 @ 3 @ 1 
 

10.6.2 Einstellung der Parameter  

Um einen Einpressvorgang im Automatikbetrieb durchführen zu 
können, muss die Steuerung der Einpressvorrichtung vorberei-
tet werden, d.h. es müssen die dafür nötigen Parameter festge-

legt und am Touch Panel eingegeben werden. 

 
Pos: 28.43 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/P1100 Inbetriebnahm e - (9) Param eter für Ei npr esss teuerung @ 32\mod_1508394391749_6.docx  @ 422277 @ 4 @ 1 
 

10.6.2.1 Parameter für Einpresssteuerung 

Wählen Sie im Bild Einrichtbetrieb: Parameter 

 

Abb. 21: Parameter 

 

 

Abb. 22: Anzeige Paramatereingabe Steuerungsvariante 1 und 
zur Konfiguration Steuerungsvariante 2 
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Abb. 23:Parametereingabe beim Einrichten (nur bei Steue-
rungsvariante 2) 

 

 HINWEIS 
Erklärung der Parameter, siehe Kistler Betriebsanleitung 

 

Eine Änderung dieser Parameter ist nur durch voriges Anmel-
den möglich. Das Passwort wird an entsprechender Stelle ab-
gefragt (Passwortlevel 2 → siehe Kapitel Kennwortverwal-
tung). 

Folgende Parameter können durch Betätigung der entspre-
chenden Schaltflächen des Touch Panels mittels einer sich 
selbständig öffnenden virtuellen Tastatur geändert werden: 

 

• Angabe, ob „Fügen auf Kraft“ oder „Fügen auf Position“  

• Umschaltpunkt [mm] vom Eil- in den Schleichgang 

• Umschaltpunkt [mm] vom Schleich- in den Kriechgang (nur 
in Betriebsart „Fügen auf Position“) 

• Festlegung der max. Einpresskraft [kN] 

• Haltezeit [s] nach Einpressung im Automatikbetrieb (nur in 
Betriebsart „Fügen auf Kraft“) 

• Rückfahrposition (mm) im Automatikbetrieb zur Rückhubbe-
grenzung 

 

Zum weiter Arbeiten die Schaltfläche „zurück“ Betätigen. 

 

• Datensatzauswahl: Datensatz wählen 

 

Außerdem kann 

 

 - ein neuer Datensatz angelegt werden 

 

 - der aktuelle Datensatz unter einem anderen Na-
men gespeichert werden 

 

 - der aktuelle Datensatz umbenannt werden 

 

 - der aktuelle Datensatz gelöscht werden 

 

 HINWEIS 
Beim Aufrufen des aktuellen Datensatzes werden automatisch 
die zuvor eingestellten Parameter geladen, brauchen also nicht 
neu eingegeben zu werden. 

Bei Bedarf kann der Inbetriebnahmezustand wieder hergestellt 
werden. Dazu ist allerdings die Mithilfe des Römheld-Service-
personals erforderlich. 

 
Pos: 28.44 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal mit  STV1 und STV2/P1100 Inbetriebnahm e - (10) Einpresskraft veränder n @ 32\m od_1508395902108_6.docx @ 422312 @ 4 @ 1 
 

10.6.2.2 Einpresskraft verändern 

Wählen Sie im Bild Einrichtbetrieb Parameter 

 

Abb. 24: Anzeige Parameter bei Steuerungsvariante 1 und 2 

 

 

Abb. 25: Anzeige Parametereingabe bei Steuerungsvariante 1 
und 2 

 

 

Abb. 26: Anzeige des Touch Panels zum Einstellen der Sensor-
signale (Kraft) nur bei Steuerungsvariante 2 

 

1. Zunächst im Einrichtbetrieb die zu kalibrierende Einpress-
kraft (z.B. 10 kN) eingeben. Dadurch wird u.a. ein möglicher 
Linearitätsfehler verringert. Je nach Anforderung kann aber 
auch eine andere Kraft verwendet werden. 
Nachfolgend muss sichergestellt sein, dass der Einpresszy-
linder mittels geeignetem Druckstück auf „Anschlag“ gefah-

ren werden kann. 

2. Den Einpresszylinder im Einrichtbetrieb zunächst bis auf ei-
nige mm vor Endanschlag positionieren (Zweihandbedie-
nung los lassen). 

3. Einpresszylinder auf Endanschlag fahren bis Einpresskraft 
erreicht und nach 1 Sekunde die beiden Werte F = f(p) und 
F = f(Q) miteinander vergleichen. 

4. Einpresszylinder auf Block fahren bis Einpresskraft erreicht 

und Ausfahrvorgang abbrechen. 
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 HINWEIS 
Sollte die angezeigte Kraft F = f(Q) von dem angezeigten Ist-
wert F = f(p) abweichen, so ist Rücksprache mit dem Römheld 
Servicepersonal zu halten. 

 
Pos: 30.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bedi enung @ 0\m od_1179826153281_6.docx @ 1334 @ 1 @ 1 
 

11 Bedienung 
Pos: 30.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 30.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch Missachtung der Betriebssanl eitung! @ 3\m od_1247639571272_6.docx  @ 37047 @  @ 1 
 

Verletzung durch Missachtung der Betriebsanleitung! 

• Das Produkt darf nur bedient werden, wenn die Betriebsan-
leitung, insbesondere das Kapitel „Sicherheitshinweise“ ge-
lesen und verstanden worden ist. 

Pos: 30.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/War nung - H erausfli egende Teile bei schnellem  Ei npr essen! @ 15\m od_1393856109553_6.docx @ 187131 @  @ 1 
 

Herausfliegende Teile bei schnellem Einpressen! 

Das Einpressen von Bauteilen im Eilgang ist nicht zulässig. In 
den programmierten Datensätzen muss der Umschaltpunkt Eil-
Schleichgang vor Erreichen der zu verpressenden Bauteile ein-

programmiert sein. 
Pos: 30.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 30.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 30.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Leistungsdaten des Produktes @ 1 \mod_1216302083387_6.docx @ 19464 @  @ 1 
 

Leistungsdaten des Produktes! 

Die zulässigen Leistungsdaten des Produktes, siehe Kapitel 
„Technische Daten“, dürfen nicht überschritten werden. 
Pos: 30.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 30.9 /Röm held Modulverzeichnisse/Bedienung/150 Presstechnik/151 Pr esseinhei ten/Allgemei n/Arbeitsplatz vor der Zw eihandbedi enung @ 3\m od_1250588009176_6.docx @ 37659 @ 2 @ 1 
 

11.1 Arbeitsplatz 

Der Arbeitsplatz des Bedieners befindet sich an der Zweihand-
bedienung vor dem Produkt. 

 
Pos: 30.10 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Bedi enung/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydraulisch STV1 und STV2/P1100 Bedi enung- (1) Autom atikbetrieb @ 32\m od_1508402052972_6.docx @ 422324 @ 222 @ 1 
 

11.2 Automatikbetrieb 

 WARNUNG 
Herausfliegende Teile bei schnellem Einpressen! 

Das Einpressen von Bauteilen im Eilgang (Geschwindigkeit des 
Einpresszylinders > 30 mm/s) ist nicht zulässig. In den pro-
grammierten Datensätzen muss der Umschaltpunkt Eil-
Schleichgang vor Erreichen der zu verpressenden Bauteilen 

einprogrammiert sein. 

 

Um die Einpressvorrichtung in der Betriebsart „Automatikbe-
trieb“ betreiben zu können, ist auf folgendes zu achten:  

 

Die Einpressvorrichtung muss im Einrichtbetrieb in Grundstel-
lung gefahren worden sein, d.h. der Einpresszylinder muss ein-
gefahren bzw. sich nach einem Einpressvorgang im Automatik-
betrieb in der Rückfahrposition befinden. Auf dem Touch Panel 
erscheint dazu die Anzeige „eingefahren → Grundstellung“ 

 

Wählen Sie: Automatikbetrieb → Drop-Down-Liste → Daten-
satzauswahl 

 

Abb. 27: Automatikbetrieb 

 

Wählen Sie einen der zuvor angelegten Datensätze aus. 

 

Abb. 28: Automatikbetrieb mit Datensatzauswahl und Statusan-
zeige 

 

 HINWEIS 

Startbedingung 

Sollte eine Bedingung zum Starten nicht erfüllt sein, dann wird 
dies durch einen entsprechenden Meldetext im Meldefenster 
am unteren Rand des Touch Panels signalisiert (z.B. Bitte Da-

tensatz wählen, Not-Halt etc.). 

 

11.3 Ablauf Automatikbetrieb 

Durch gleichzeitiges Betätigen der beiden Pilztaster der Zwei-
handbedienung fährt der Einpresszylinder zunächst im Eilgang 
aus. Nach Erreichen des definierten Umschaltpunktes wird die 

Geschwindigkeit auf Schleichgang reduziert. 

Fügen auf Kraft: 

Nach Erreichen der eingestellten Maximalkraft und der an-
schließenden Haltezeit, fährt der Einpresszylinder in die defi-
nierte Rückfahrposition zurück. 

Fügen auf Position: 

Nach Erreichen der eingestellten Position, fährt der Einpresszy-

linder in die definierte Rückfahrposition zurück. 

 

 

Abb. 29: Ansicht der Messkurve (Nur bei Steuerungsvariante 2 
möglich) 
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Abb. 30: Aktuelle Messkurve (Nur bei Steuerungsvariante 2 
möglich) 

 

11.4 Unterbrechung beim Automatikbetrieb 

Ablauf bei einer Unterbrechung: 

Beim Loslassen der Zweihandbedienung oder Auslösung einer 
Sicherheitseinrichtung (z.B. NOT-HALT) während des Ein-
pressvorganges, wird die Bewegung des Einpresszylinders so-
fort unterbrochen. 

Diese Meldung muss durch erneutes Betätigen der Zweihand-
bedienung (gegebenenfalls vorher den Taster „NOT-HALT-
QUITTIEREN“ betätigen) quittiert werden. Anschließend fährt 

der Einpresszylinder in die Rückfahrposition. 

Nach einem Spannungsausfall während des Einpressvorgan-
ges muss die Einpressvorrichtung im Einrichtbetrieb in Grund-

stellung gebracht werden (d.h. Einpresszylinder einfahren). 

 

• Nach Beseitigung der Ursache und anschließendem Quit-
tieren durch erneutes Betätigen der Bedienung (siehe auch 
Meldetext auf dem Display des Touch-Panels) fährt der Ein-
presszylinder in die programmierte Rückfahrposition zurück. 
Der Einpressvorgang muss dann ggf. wiederholt werden. 

 
Pos: 30.11 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Bedi enung/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Port al hydraulisch STV1 und STV2/P1100 Bedi enung - (2) zusätzliche Funk tionen bei STV 2 @ 32\mod_1505889377351_6.docx @ 421017 @ 3 @ 1 
 

11.4.1 Zusätzliche Funktionen bei Steuerungsvariante 2 

 HINWEIS 
Befinden sich ein oder mehrere Messwerte außerhalb der zu-
lässigen Grenzwerte, so erscheint eine NIO-Fehlermeldung. 

Sind alle Messwerte im eingestellten Grenzbereich, so er-
scheint sofort eine IO-Meldung und die nächste Pressung kann 
erfolgen. 

 
Pos: 30.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ausschalten @ 2\mod_1217423937886_6.docx @ 21519 @ 3 @ 1 
 

11.4.2 Ausschalten 
Pos: 30.13 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Bedi enung/150 Press technik/151 Pressei nheiten/Allgem ein/Beschrei bung Ausschalten der Einpressvorrichtung C _Bueg el @ 30\m od_1488376173127_6.docx @ 401330 @  @ 1 
 

Zum Ausschalten ist wie folgt vorzugehen: 

1. Vor den Ausschalten Presszylinder in Grundstellung oder 
Rückfahrposition bringen (Presszylinder eingefahren). 

2. Hauptschalter in Schaltstellung „0“ bringen. 

 
Pos: 32.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Wartung @ 0\m od_1175588092531_6.docx  @ 585 @ 1 @ 1 
 

12 Wartung 
Pos: 32.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 32.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung durch spannungsführende Betriebsmit tel und Res tspannung - Br emswiderstand,...  @ 15\m od_1394021409485_6.docx  @ 187708 @  @ 1 
 

Verletzung durch spannungsführende Betriebsmittel und 
Restspannung 

Sowohl nach einer netzseitigen Abschaltung als auch bei Mo-
torstillstand (z.B. durch Elektroniksperre, blockiertem Antrieb 
oder Ausgangsklemmenkurzschluss) können die Netzan-
schlussklemmen, Motorzuleitungen, Motorklemmen und Klem-
men für den Bremswiderstand gefährliche Spannung führen. 

Das Berühren offener oder freier Klemmen, Leitungen und Ge-
räteteilen kann zu schweren Verletzungen oder zum Tode füh-
ren! 

• Vor Arbeiten am Produkt muss das spannungsführende Be-
triebsmittel spannungsfrei geschaltet und gesichert werden. 

• Warten Sie mindestens 10 Minuten, damit die Spannung 
auf einen sicheren Wert sinken kann (<50V). 

• Überprüfen Sie mittels eines Voltmeters, ob die Spannung 

an den Klemmen auf unter 50V gesunken ist. 
Pos: 32.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Wartungsplan @ 0\m od_1179931358453_6.docx  @ 1594 @ 2 @ 1 
 

12.1 Wartungsplan 
Pos: 32.6 /Röm held Modulverzeichnisse/W artung/150 Presseinheiten/151 Pr esseinhei ten/P1100 EPV Portal  hydraulisch STV1 und STV2/P1100 W artungspl an - hydr aulisch EPV1 und EPV2 @ 32\m od_1505890328211_6.docx  @ 421064 @  @ 1 
 

Wartungsarbeit Intervall Durch … 

Reinigen täglich Bediener 

Kontrollen täglich Bediener 

Schutzeinrichtungen täglich Bediener 

Nachlauf halbjährlich Darf nur durch 
Römheld-Service-
personal oder 
Sachkundigen er-
folgen. 

Zweihandbedienung jährlich Darf nur durch 
Römheld-Service-
personal oder 
Sachkundigen er-
folgen. 

Prüfung der Hydraulik-
anlage und –Kompo-
nenten 

jährlich Fachpersonal 

Hydraulikölwechsel, 
nach Inbetriebnahme 

250 Betriebs-
stunden bzw. 
nach 3 Mo-

naten 

Fachpersonal 

Hydraulikölwechsel 2500 Be-
triebs-stun-
den bzw. 
nach 12 Mo-

naten 

Fachpersonal 

Prüfung der Reinheits-
klasse der Druckflüs-
sigkeit (siehe Wartung 
und Prüfung der 

Druckflüssigkeit) 

Nach 1250 
Betriebs-
stunden oder 
6 Monaten 

Fachpersonal 

Reparatur bei Schäden Darf nur durch 
Römheld-Service-
personal oder 
Sachkundigen er-
folgen. 

Einpresszylinder 

(je nach Bauart Block-
zylinder, Hydrozylin-
der oder Hydro-Block-
zylinder) 

1) Darf nur durch 
Römheld-Service-
personal oder 
Sachkundigen er-
folgen. 

 

1) Der Dichtungssatz des Einpresszylinders muss bei äußeren 
Leckagen gewechselt werden. Bei hoher Verfügbarkeit sollten 
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die Dichtungen spätestens nach 1.000.000 Zyklen oder 2 Jah-
ren gewechselt werden. 

Der Dichtungssatz ist als Ersatzteilsatz verfügbar. Eine Anlei-
tung zum Auswechseln des Dichtungssatzes ist auf Anfrage 
verfügbar. 

 
Pos: 32.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12 \mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 32.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Keine Dichtungssätze ei nbauen, di e über länger e Zeit Licht ausgesetzt war en. @ 2\mod_1219039624141_6.docx @ 23674 @  @ 1 
 

Dichtungssätze 

• Keine Dichtungssätze einbauen, die über längere Zeit Licht 
ausgesetzt waren. 

• Lagerungsbedingungen beachten (Siehe Kapitel „Techni-
sche Daten“). 

• Nur Originaldichtungen verwenden. 
Pos: 32.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/R einigung @ 0 \mod_1175588402921_6.docx @ 604 @ 2 @ 1 
 

12.2 Reinigung 
Pos: 32.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 32.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - durch herausflieg ende Teile oder Öl! @ 3\m od_1252045546672_6.docx  @ 38069 @  @ 1 
 

Verletzung durch herausfliegende Teile oder Öl! 

• Bei Reinigung sind Schutzbrille, Schutzschuhe und Schutz-

handschuhe zu tragen! 
Pos: 32.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12 \mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 32.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Aggressive Rei nigungsmittel .. @ 3\m od_1251980826124_6.docx  @ 38053 @  @ 1 
 

Sachschaden, Beschädigung oder Funktionsausfall 

Durch aggressive Reinigungsmittel kann es zu Beschädigung, 
besonders von Dichtungen kommen. 

Das Produkt darf nicht mit: 

• Korrosiven oder ätzenden Substanzen oder 

• Organischen Lösemitteln wie halogenierte oder aromati-
sche Kohlenwasserstoffe und Ketone (Nitroverdünnung, 

Aceton etc.), gereinigt werden. 
Pos: 32.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.17 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/Allgem ein/R ei nigung Dr uckerzeuger und Einpressvorrichtung en @ 2\m od_1218442050296_6.docx @ 23320 @  @ 1 
 

An den mechanischen Bauteilen sind täglich nachfolgende Rei-
nigungsarbeiten durchzuführen: 

• Produkt mit Putztüchern- oder Lappen reinigen. 

• Bewegliche Teile (Kolbenstangen, Führungen etc.) und 
nicht beschichtete Stahlteile anschließend leicht einölen. 

 
Pos: 32.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/R egelm äßige Kontr ollen @ 0 \mod_1175588442187_6.docx @ 608 @ 2 @ 1 
 

12.3 Regelmäßige Kontrollen 
Pos: 32.19 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/120 Montage- und H andhabungstechnik/Allgemei n/R egelmäßig e Kontroll en - Text @ 2\m od_1218442062281_6.docx  @ 23325 @  @ 1 
 

Kontrollen durch den Bediener sind wie folgt durchzuführen: 

 
Pos: 32.20 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Tägliche Prüfungen @ 0\m od_1179931403062_6.docx @ 1598 @ 3 @ 1 
 
 

12.3.1 Tägliche Prüfungen 
Pos: 32.21 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/Allgem ein/Tägliche Prüfungen Druckerzeuger und Einpressvorric htungen @ 8\m od_1320406143270_6.docx  @ 87414 @  @ 1 
 

• Kontrolle aller Befestigungsschrauben, falls erforderlich 
nachziehen. 

• Kontrolle der Kabelbefestigungen und -verschraubungen, 

falls erforderlich nachziehen. 

• Hydraulikschläuche, Hydraulikrohre und Kabel auf mögliche 
Beschädigungen, Scheuerstellen usw. 

• Hydraulikkomponenten auf äußere Leckagen prüfen - falls 
erforderlich Verschraubungen nachziehen. 

• Hydraulikschläuche dürfen nicht mit Stoffen in Kontakt kom-
men, die eine Schädigung (Säuren, Laugen, Lösemittel,...) 
bewirken können. 

• Ölstand des Hydraulikaggregates prüfen (siehe Kapitel Öl 
einfüllen) - ggf. Öl (Spezifikation siehe Kapitel Öl einfüllen) 
nachfüllen. 

• Kontrolle der Schutzeinrichtungen nach Kapitel Schutzein-
richtungen. 

 
Pos: 32.22 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Vierteljährliche Prüfungen @ 11\m od_1355219242241_6.docx @ 128547 @ 3 @ 1 
 

12.3.2 Vierteljährliche Prüfung 
Pos: 32.23 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/Allgem ein/Vier teljährliche Prüfungen Elek trische Kom ponenten @ 28\mod_1479306260932_6.docx @ 386161 @  @ 1 
 

• Elektroleitungen auf gelockerte Verbindungen, Scheuerstel-
len und Beschädigungen untersuchen, usw.  

• Kontrolle der Kabelbefestigungen und -verschraubungen, 
falls erforderlich nachziehen. 

• Kontrolle der Energieketten, Kabelkanäle, Kabelführungen. 

• Bedienpanel, Signalleuchten und Sensoren auf Befesti-
gung, Verschmutzung und Funktion überprüfen. 

 
Pos: 32.24 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/H albj ährliche Pr üfungen @ 2\m od_1217425957261_6.docx  @ 21579 @ 3 @ 1 
 

12.3.3 Halbjährliche Prüfungen  
Pos: 32.25 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/120 Montage- und H andhabungstechnik/Allgemei n/H albj ährliche Prüfungen - N achlaufm essung @ 28\mod_1478781548116_6.docx @ 384831 @  @ 1 
 

Nachlaufmessung 

Gemäß den geltenden Sicherheitsregelungen ist in regelmäßi-
gen Zeitabständen, alle 6 Monate, zu prüfen, ob der angege-
bene Grenzwert für den Nachlauf nicht überschritten wird. 
Sollte der Grenzwert überschritten werden, ist zwingend der 
neu ermittelte Sicherheitsabstand einzuhalten! Das Prüfergeb-
nis ist schriftlich niederzulegen und aufzubewahren. 

 
Pos: 32.26 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Jährliche Pr üfung en @ 0\m od_1179931443171_6.docx @ 1602 @ 3 @ 1 
 

12.3.4 Jährliche Prüfung 
Pos: 32.27 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/120 Montage- und H andhabungstechnik/Allgemei n/Jährliche Pr üfungen - Zwei handbedienung, Hydraulikanl age, Hydr aulikschl äuche @ 34\mod_1531383137822_6.docx @ 1726286 @  @ 1 
# 

Zweihandschaltung 

Die Zweihandschaltung (-bedienung) ist durch einen Sachkun-
digen regelmäßig, mindestens jedoch einmal im Jahr zu prüfen. 
Die Prüfung hat sich zu erstrecken auf: 

• Die einwandfreie Funktion der Zweihandschaltung. 

• Den Zustand der Bauteile der Zweihandbedienung. 

• Das Zusammenwirken der Zweihandbedienung mit der 
Elektrosteuerung. 

 

Das Prüfergebnis ist in einem Bericht, der vom Prüfer zu unter-
zeichnen ist, niederzulegen. Der Bericht ist aufzubewahren. 

 

Hydraulikanlage, Hydraulikschläuche  

Die gesamten, hydraulischen Komponenten sind mindestens 
einmal jährlich auf ihren arbeitssicheren Zustand durch einen 
Sachkundigen zu prüfen. Festgestellte Schäden sind sofort zu 
beheben. 

 

Dabei sind folgende Prüfungen und Arbeiten durchzuführen: 

• Hydraulikschläuche sind mindestens einmal jährlich auf ih-
ren arbeitssicheren Zustand durch einen Sachkundigen zu 
prüfen. Festgestellte Schäden sind sofort zu beheben. 

• Die Hydraulikschläuche der Vorrichtung sind gemäß der 
DGUV Regel 113-020 nach spätestens 6 Jahren gegen 

neue Hydraulikschläuche auszutauschen. 

 
Pos: 32.28.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/W artung und Prüfung der Druckfl üssigkeit  @ 5\m od_1284444939614_6.docx @ 54359 @ 2 @ 1 
 

12.4 Wartung und Prüfung der Druckflüssigkeit  
Pos: 32.28.2 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/W artung und Prüfung der Druckflüssigkeit  @ 5\m od_1284445358409_6.docx @ 54380 @  @ 1 
 

Wichtige Einflussfaktoren auf den Verschmutzungsgrad der 
Hydraulikflüssigkeit sind: 

• Umgebungsverschmutzung, 

• Größe der Hydraulikanlage, 

• vorschriftsmäßiger Aufbau der Hydraulikanlage, 

• Anzahl der Verbraucher, 

• Taktzeit, 

• Anzahl der Flüssigkeitsumwälzungen über den Filter pro 

Zeiteinheit, 

• Umsetzung der Wartungspläne, 

• Ausbildung des Wartungspersonals. 

Diese verändern die Gebrauchseigenschaften von Druckflüs-

sigkeiten und lassen diese altern. 

Die Überwachung des Zustandes und eine den Erfordernissen 
der Anwendung angepasste Filterung (gegebenenfalls Entwäs-
serung und Entgasung) sind zur Erhaltung der Gebrauchsei-
genschaften und Sicherung einer langen Gebrauchsdauer von 
Hydraulikflüssigkeit und Komponenten unerlässlich. 

Die Druckflüssigkeit muss regelmäßig getauscht oder beim 
Schmierstoffhersteller bzw. von Fachpersonal untersucht wer-
den. 
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Eine Referenzuntersuchung empfiehlt sich nach Angaben des 
Wartungsplans mit Auswertung nach ISO 4406 oder Masse an 

festen Fremdstoffen mit Auswertung nach EN 12662. 

 

 HINWEIS 

Garantie-, Haftungs- und Gewährleistungsansprüche  

Für Garantie-, Haftungs- und Gewährleistungsansprüche sind 
uns Wartungsnachweise und/oder die Ergebnisse von Druck-
flüssigkeitsanalysen bereitzustellen. 

 
Pos: 32.28.3 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Technische Daten/060 Hydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/Druckflüssigkeiten/Rei nheit  der Dr uckfl üssigkeiten @ 5\mod_1284374380878_6.docx @ 54235 @  @ 1 
 

Reinheit der Druckflüssigkeiten 

Die zulässige Verschmutzung (ungelöste Fremdkörper in der 
Druckflüssigkeit) richtet sich nach dem schmutzempfindlichsten 
Bauteil der Hydraulikanlage. Die angegebene Reinheitsklasse 
ist der maximal zulässige Wert, der unter dem Aspekt der Be-
triebssicherheit (Verstopfen von Spalten, Blenden sowie dem 
Klemmen von Steuerkolben) und der Lebensdauer (Verschleiß-

reduzierung) nicht überschritten werden soll. 

 

Anwendung Mindest-
reinheit 

nach 

NAS 1638 

Mindest-
reinheit 

nach 

ISO 4406 

erreichbar 
mit Filter-

feinheit * 

Radialkolben- 
und Zahnrad-
pumpen, Ven-
tile und Zylin-
der  

8 

(empfohlen 

5 bis 7) 

20/ 17/ 13  20 μm 

Proportional-
Druck- und 
Stromventile 

7 

(empfohlen 

5 bis 6) 

18/ 16/ 13  10 μm 

* Wichtige Einflussfaktoren siehe Kapitel: "Wartung und Prü-
fung der Druckflüssigkeit." 

 

Bei Proportionalventilen hängt die Wiederholgenauigkeit be-
sonders vom Reinheitsgrad der Druckflüssigkeit ab. 

 

 HINWEIS 

Neue Druckflüssigkeit 

Es ist zu beachten, dass eine neue Druckflüssigkeit “vom Fass” 
nicht die geforderte Reinheit erfüllt. Ggf. gereinigtes Öl verwen-
den. 

Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüssigkeiten:  

Durch ein Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüs-
sigkeiten kann es unter Umständen zu ungewollten chemi-
schen Reaktionen mit Schlammbildung, Verharzung oder ähnli-
chem kommen. 

Daher sollten beim Wechsel zwischen verschiedenen Druck-
flüssigkeiten unbedingt die jeweiligen Hersteller konsultiert wer-

den. 

Auf jeden Fall ist die gesamte Hydraulikanlage gründlich zu 
spülen. 

 
Pos: 32.29.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Hydraulikaggregat @ 2 \mod_1217426194558_6.docx @ 21594 @ 2 @ 1 
 

12.5 Hydraulikaggregat 
Pos: 32.29.2 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölwechsel durchführ en @ 0\m od_1179905129484_6.docx @ 1427 @ 2 @ 1 
 

12.5.1 Ölwechsel durchführen 
Pos: 32.29.3 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gefahr/Umw eltgefährlich, durch Fachunternehm en entsorgen l assen @ 1\m od_1209717325929_6.docx @ 17794 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 

Wegen möglicher Umweltverschmutzungen müssen 
die einzelnen Komponenten von einem zugelasse-
nen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
Pos: 32.29.4 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 32.29.5 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heißes Öl! @ 1\mod_1208946178796_6.docx @ 17045 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heißes Öl! 

• Im Betrieb können durch Umgebungseinflüsse Öltempera-
turen bis 70 °C auftreten. 

• Alle Arbeiten nur im abgekühlten Zustand durchführen. 
Pos: 32.29.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiße Oberflächen @ 0\m od_1181649006203_6.docx @ 2178 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 

Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  

• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-
kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 

Pos: 32.29.7 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.29.8 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Sicherheits  Datenblätter beachten! @ 4\m od_1271411891976_6.docx  @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos: 32.29.9 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 32.29.10 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Ölw echsel  nur im kalten Zus tand durchführ en. @ 1\mod_1209018143234_6.docx @ 17069 @  @ 1 
 

• Ölwechsel nur im kalten Zustand durchführen. 
Pos: 32.29.11 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hydrauliköl g emäß  Hinw eisschild am Ölei nfüllstutzen verw enden. @ 5\mod_1284381248570_6.docx @ 54241 @  @ 1 
 

Hydrauliköl gemäß Hinweisschild verwenden  

Hydrauliköl gemäß Hinweisschild am Öleinfüllstutzen verwen-

den (siehe auch Technische Daten). 
Pos: 32.29.12 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Angaben zur Fil ter ung und R einheitskl asse der Dr uckfl üssigkeit beachten @ 5\m od_1284961524904_6.docx @ 54439 @  @ 1 
 

Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 

Angaben zur Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
beachten (siehe technische Daten). 
Pos: 32.29.13 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.29.14 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/Beim Ölw echsel ist wi e folgt vorzugehen @ 4\mod_1268300550340_6.docx @ 47274 @  @ 1 
 

Beim Ölwechsel ist wie folgt vorzugehen: 
Pos: 32.29.15 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/150 Pressei nheiten/151 Pr esseinheiten/P1100 EPV Portal hydr aulisch STV1 und  STV2/P1100 Ölwechsel Abl auf @ 33\m od_1516618440319_6.docx @ 430962 @  @ 1 
 

1. Sicherstellen, dass alle hydraulischen Antriebe (Hydrozylin-
der usw.) in Grundstellung eingefahren sind! 

2. Hauptschalter an Elektrosteuerung ausschalten, Schaltstel-
lung „0“, bzw. spannungsfrei schalten. 

3. Anlage drucklos machen, z. B. durch mehrmaliges Drücken 

der Handnotbetätigung an den Ventilen (bauartabhängig). 

4. Ölablassschraube herausdrehen. 

5. Öl vollständig ablassen. 

6. Ölablassschraube einschrauben (Anzugsmoment 25 Nm) 

ggf. neue Schraube (siehe Ersatzteilliste) einschrauben. 

7. Deckel zum Öl einfüllen am Rücklauffilter oder des Einfüll- 

und Belüftungsfilters abschrauben. 

8. Trichter mit Sieb oder Filtertuch (siehe Kapitel „Wartung 
und Prüfung der Druckflüssigkeit“), in den Öleinfüllstutzen 

(d) einführen. 

9. Hydrauliköl einfüllen, bis Hydrauliköl zwischen den beiden 
Markierungen der Ölstandanzeige (f) zu sehen ist. 

10. Deckel einschrauben. 

11. Vorrichtung mehrmals betätigen. (Bei erstmaliger 
Inbetriebnahme Kapitel "Entlüften der Hydraulik" beachten.) 

12. Ölstand an der Ölstandanzeige (f) kontrollieren und ggf. 

Hydrauliköl nachfüllen. 
Pos: 32.29.16 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/150 Pressei nheiten/151 Pr esseinheiten/P1100 EPV Portal hydr aulisch STV1 und  STV2/P1100 Bild Beschrei bung Öl einfüll en @ 33\mod_1516617022125_6.docx @ 430940 @  @ 1 
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Abb. 31: Abbildung auf Aggregatdeckel 

 

d Einfüll- und Belüftungsfil-
ter 

f Ölstandanzeige, Schau-
glas 

L Anschluss Ø10L für 
Lecköl 

 
Pos: 32.29.17 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_HINWEIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx  @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 32.29.18 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Bei einem Ölwechsel immer auch den Ölfilter (Dr uckfilter) zu erneuern. @ 1\mod_1209018140187_6.docx @ 17064 @  @ 1 
 

Ölwechsel 

Es wird empfohlen, bei einem Ölwechsel immer auch den Ölfil-
ter zu erneuern. 
Pos: 32.29.19 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Ruhezeit beim Ölwechsel @ 18 \mod_1420611743772_6.docx @ 207198 @  @ 1 
 

Ruhezeit 

• Ruhezeit von mindestens 1 Stunde nach Wechsel der 
Druckflüssigkeit einhalten! 

Pos: 32.29.20 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12 \mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 32.30 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölfilter  (Druckfilter) aus tauschen @ 0\m od_1179907245734_6.docx @ 1435 @ 2 @ 1 
 

12.5.2 Ölfilter (Druckfilter/ Rücklauffilter) austauschen 
Pos: 32.31 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/150 Pr esseinhei ten/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydraulisch STV1 und STV2/P1100 Ölfilter (Druckfilter) austauschen Bild @ 33\mod_1516612026504_6.docx @ 430907 @  @ 1 
 
 

 

Abb. 32: Anschlussblock mit Hochdruckfilter und Schraubde-
ckel des Ölfilters (k) 

 

c Druckbegrenzungsventil 

k Hochdruckfilter mit 
Schraubdeckel 

t elektronischer System-
Druckschalter mit Digi-
talanzeige 

n Handnotbetätigung 

 
Pos: 32.32 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/150 Pr esseinhei ten/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydraulisch STV1 und STV2/P1100 Hochdruckfilter austauschen @ 33\mod_1516612424990_6.docx @ 430918 @  @ 1 
 
 

1. Pumpenaggregat spannungsfrei schalten. 

2. Anlage drucklos machen, durch mehrmaliges Drücken (z.B. 
mit einem Schraubendreher max. Ø 3 mm) der Handnotbe-

tätigung (n) an den Ventilen. 

3. Schraubdeckel des Ölfilters (k) mit Gabelschlüssel (SW30) 
herausschrauben. 

4. Filterpatrone und Magnetring entnehmen. 

5. Magnetring säubern. 

6. Magnetring und neue Filterpatrone einsetzen. 

7. Schraubdeckel wieder befestigen (handfest). 

 
Pos: 34.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Störungsbeseitigung @ 0\mod_1175588092078_6.docx @ 573 @ 1 @ 1 
 
 

13 Störungsbeseitigung 
Pos: 34.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 34.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Arbeiten durch Fachpersonal @ 2\mod_1218446795822_6.docx @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  

• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 
lassen. 

Pos: 34.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 34.5 /Röm held Modulverzeichnisse/Störungsbesei tigung/150 Pr esstechnik /151 Pr esseinhei ten/P1202 EC O Einpressvorrichtung in C-Bügel-Bauweise/P1202  Stör ungsbeseitig ung EPV - Allg. Ei npr essüberw achung und Ausw ertung über Touch Panel @ 25\mod_1461932149455_6.docx @ 244331 @  @ 1 
 

Störung Ursache Maßnahme 

Hydraulikag-
gregat läuft 
nicht an 

Hauptschalter "aus" Hauptschalter ein-
schalten 

E-Steuerung de-
fekt, z.B. Über-
strom-Auslöser, 
Kabelbruch, Siche-
rungen 

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
berechtigtes 
Fachpersonal 
durchführen las-
sen. 

Hydraulikag-
gregat läuft an, 
Einpresszylin-
der fährt nicht 
aus 

Hydraulik-Pumpe 
defekt 

Hydraulikpumpe 
austauschen 

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
Römheld-Service-
personal durch-
führen lassen. 

Druckbegrenzungs-
ventil verstellt 

Druckbegren-
zungs-ventil ist im 
Auslieferzustand 
verplombt. Eine 
Verstellung ist nicht 
vorgesehen, da die 
Druckverstellung 
mittels des Propor-
tional-Druckbe-
grenzungs-ventiles 

erfolgt. 

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
berechtigtes 
Fachpersonal 
durchführen las-
sen. 

Steuerungs-kompo-
nenten (SPS-
Baugruppe, Relais) 
oder Hydraulik-
komponenten (Ven-
tile) fehlerhaft/ de-
fekt 

Rücksprache mit 
Römheld-Service-
personal. 

Kontrollleuchte 
und oder am 
Touch-Panel 
„Ölstand und 
Öltemperatur“ 

leuchtet.  

Ölstand zu niedrig Öl nachfüllen 
(siehe Kapitel Öl 
nachfüllen) 

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
berechtigtes 
Fachpersonal 
durchführen las-
sen. 
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Störung Ursache Maßnahme 

Öltemperatur zu 
hoch 

Ventile und Pumpe 
auf innere Leckage 
prüfen,  

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
berechtigtes 
Fachpersonal 
durchführen las-
sen. 

Einpresszylin-
der bleibt im 
Automatikbe-
trieb in ausge-
fahrener Stel-
lung stehen 
und fährt nicht 
ein 

Fehlerhafte Ein-
pressung (optional 
bei Einpressüber-
wachung). 

Siehe Hinweis auf 
Touch-Panel. 

Parametrierfehler 
beim Pressen auf 
Position. 

Position korrigie-
ren. 

Beim Pressen auf 
Kraft, Drucksensor 
B0 defekt. 

Drucksensor B0 
kontrollieren. 
Rücksprache mit 
Römheld-Service-
personal 

Eil-Schleich-
gang Steue-
rung schaltet 

nicht 

Parametrierfehler, 
siehe Einrichtbe-
trieb 

Umschaltposition 
Eil-Schleichgang 
korrigieren 

Steuerungs-kompo-
nenten (SPS-
Baugruppe, Relais) 
oder Hydraulik-
komponenten (Ven-
tile) fehlerhaft/ de-
fekt 

Rücksprache mit 
Römheld-Service-
personal. 

weitere Fehler siehe Anzeige am 
Touch Panel 

Rücksprache mit 
Römheld-Service-
personal. 

 
Pos: 35.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Repar atur @ 2 \mod_1217426831058_6.docx @ 21604 @ 2 @ 1 
 

13.1 Reparatur 
Pos: 35.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 35.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Arbeiten durch Fachpersonal @ 2 \mod_1218446795822_6.docx @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  

• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 

lassen. 
Pos: 35.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 35.5 /Röm held Modulverzeichnisse/R eparatur/150 Pr esstechnik /151 Pr esseinheiten/Allgemei n/R epar atur  Ei nschränkungen, allgem ein @ 29\m od_1486453116834_6.docx  @ 397547 @  @ 1 
 

Reparaturarbeiten, wie z.B. das Wechseln von hydraulischen 
oder elektrischen Komponenten, dürfen nur von Servicetechni-
kern der Firma Römheld durchgeführt werden. 

 
Pos: 37.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Technische D aten @ 0 \mod_1175588092203_6.docx @ 577 @ 1 @ 1 
 

14 Technische Daten 
Pos: 37.2 /Röm held Modulverzeichnisse/Technische D aten/150 Pr esstechnik /151 Presseinheiten/P1100 EPV Portal hydr aulisch, STV1 und STV2/P1100 Kenngrößen, C-Bügel  hydraulisch, Stv .1 und Stv.2 @ 30\mod_1491840086966_6.docx @ 406016 @  @ 1 
 

Max. Gewicht Ca. 600 kg 

Max. Presskraft 40, 63 und 100 kN bei je P max. = 
200 bar 

Hub 100, 200, 300 und 400 mm 

Max. Ölstrom Q 12,4 l/min 

Max. Öldruck P 200 bar 

Ölvolumen 27 l 

Ölvolumen nutzbar 13,5 l 

Motorkenndaten Max. 2,2 kW, 1.410 min-1, 3 Y, 

230/400 V ± 5%, 50 Hz  

Schutzart IP55 (Elektromotor), 

IP65 (Touch-Panel), 

IP62 bis IP65 (Elektrosteuerung, je 

nach Ausführung) 

Max. Nennstrom 8,6/ 4,95 A 

Absicherung 16 A 

Leitungsquerschnitt 5 x 2,5 mm2 

Umgebungs-bedin-
gungen am Aufstellort 

• Betrieb in trockenen, geschlos-
senen Räumen 

• Umgebungstemperatur +10 bis 
+30 °C 

• Keine Verwendung von Kühl- 

oder Trennmitteln 

 

Steuerungsvariante 1 

Eil/-Schleichgang-Steuerung ohne Kraft-Weg-Überwachung 

Touch-Panel 4“ 

Datensätze Min. 100 

Steuerungsvariante 2 

Eil/-Schleichgang-Steuerung mit Kraft-Weg-Überwachung 

Grafische Darstellung des Einpressvorganges über Kraft-
Weg-Diagramm am Touch-Panel. 

Touch-Panel 7“ 

Datensätze Min. 100 

 

Abmaße und Gewichte der Kundenwerkstücke und Ein-
presswerkzeuge 

Max. Gewicht Werk-
stück 

25 kg 

Max. Abmessung des 
Werkstückes (BxTxH) 

520 x 480 x 200 mm,  

abhängig von der Lichten Höhe und 
Portal-Grundplatte. 

Lage des Schwer-
punktes des Werkstü-

ckes 

Innerhalb der Portal-Grundplatte. 

Max. Gewicht Werk-
stückaufnahme 

50 kg 

Max. Abmessungen 
der Werkstückauf-

nahme (BxTxH) 

520 x 480 x 100 mm,  

abhängig von der Lichten Höhe und 
Portal-Grundplatte. 

Lage des Schwer-
punktes des Werkstü-
ckes 

Innerhalb der Portal-Grundplatte. 

Max. Gewicht Ein-
presswerkzeug 

6 kg 

Max. Abmessungen 
des Einpresswerkzeu-
ges (BxTxH oder 

ØxL) 

100 x 100 x 100 mm, 

Ø100 x 100mm 

 
Pos: 37.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 37.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Weitere technische Daten befinden sich im Katal ogblatt @ 1\m od_1209716078648_6.docx  @ 17784 @  @ 1 
 
Pos : null/W erksunabhängige M odulverzei chnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @ @ 1 
 
erzei hnisse/WU  Hinw eis/AA Si ehe Katal ogbl att . @ 3\mod_1256714271090_6.docx @ 40145 @ @ 1 

Weitere Angaben 

• Weitere technische Daten befinden sich im Katalogblatt. 
P1100 

Pos: null/W erksunabhängige M odulverzei chnisse/WU Hi nweis /AAA_EN DE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @ @ 1 
 
Pos : 37.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 37.6 /Röm held Modulverzeichnisse/Technische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Dr uckfl üssigkeiten/Dr uckfl üssigkei ten @ 5\mod_1284374034570_6.docx  @ 54229 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

Angaben der zu verwendeten Druckflüssigkeit sind am Ölein-
füllstutzen angebracht. 

 
Pos: 37.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Hinw eisschild:  Hydrauliköl nach DIN 51524- 2 H LP 32 verw enden @ 5\m od_1282040655798_6.docx  @ 53053 @  @ 1 
 

 

Für Zahnrad- und Kolbenpumpenkombinationen 

Hydrauliköl nach DIN 51524-2 HLP 32 verwenden. 

 
Pos: 41.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Entsorgung @ 0\m od_1175588091359_6.docx @ 553 @ 1 @ 1 
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15 Entsorgung 
Pos: 41.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/Umw eltg efährlich, durch Fachunternehmen entsorgen lassen @ 1 \mod_1209717325929_6.docx @ 17794 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 

Wegen möglicher Umweltverschmutzungen müssen 
die einzelnen Komponenten von einem zugelasse-
nen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
Pos: 41.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Entsorgung/Allgem ein/Entsorgung @ 0\m od_1175587265671_6.docx  @ 527 @  @ 1 
 

Die einzelnen Materialien müssen entsprechend den gültigen 
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen 
entsorgt werden. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen 
mit Restanteilen von Druckflüssigkeiten. Die Hinweise für die 
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt müssen beachtet werden. 

Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Sensoren, etc.) müssen die lan-
desspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vorschriften ein-

gehalten werden. 

 
Pos: 43.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/EU-Konformitätserkl ärung @ 2\m od_1218625967163_6.docx @ 23488 @ 1 @ 1 
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16 EU-Konformitätserklärung 
Pos: 43.2 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Allgem eine M odul e/CE - Symbol @ 10\m od_1336976764023_0.docx @ 99848 @  @ 1 
 

 
 
Pos: 43.3 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Allgem eine M odul e/H erstell er R ömheld @ 1\m od_1210241645578_6.docx @ 17992 @  @ 1 
 

Hersteller 

Römheld GmbH Friedrichshütte 
Römheldstraße 1-5 
35321 Laubach, Germany 
Tel.: +49 (0) 64 05 / 89-0 
Fax.: +49 (0) 64 05 / 89-211 
E-Mail: info@roemheld.de 
www.roemheld.de 

 
Pos: 43.4 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Allgem eine M odul e/D okum entationsverantw ortlicher w ar: Di pl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, Tel.:  +49(0) 6405 89-0 @ 1\mod_1210242419703_6.docx @ 18000 @  @ 1 
 

Technischer Dokumentations- Beauftragter: 

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0 

 
Pos: 43.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Konformitäts , Einbauerklär ung und Komponenten/Konformitätserklär ung/Gül tigkeit der Konformitätserkl ärung @ 40\m od_1582721528862_6.docx  @ 1837188 @  @ 1 
 

Diese Konformitätserklärung gilt für die Produkte: 
Pos: 43.6 /Röm held Modulverzeichnisse/Gültigkeit der D okumentati on/150 Press technik/151 Pressei nheiten/P1100 EPV Portal hydra ulisch/P1100 Gültigkeit der  Typen @ 34\m od_1528714049452_6.docx @ 1717317 @  @ 1 
 

Einpressvorrichtungen des Katalogblatts P1100. Dies sind die 
Typen bzw. Bestellnummern: 

 

ID 6421  0X X   X X X X 

 

A 
 

B 
 

C 
 

D 
 

E 
 

F 
 

ID = Bestell-Nr.  

A = lichte Weite 

1 = 350 mm 

2 = 460 mm 

3 = 540 mm 

 

B = lichte Höhe 

1 = 200 mm 

2 = 250 mm 

3 = 300 mm 

4 = 350 mm 

5 = 400 mm 

6 = 450 mm 

7 = 500 mm 

8 = 550 mm 

9 = 600 mm 

 

C = Einpresskraft 

1 = 40 kN 

2 = 63 kN 

3 = 100 kN 

 

D = Hub 

1 = 100 mm 

2 = 200 mm 

3 = 300 mm 

4 = 400 mm 

 

E = Steuerungsvariante 

1 = Eil-/Schleichgang-Steuerung 

2 = Eil-/Schleichgang-Steuerung mit Kraft-Weg-Überwachung 

 

F = Werkzeugaufnahmen 

[leer] = Schnellwechseleinrichtung mit Druckstück 

8 = Stößelbohrung nach DIN 810 mit Druckstück 

9 = Stößelbohrung nach DIN 810 mit Ausgleich für einen Rund-

lauf von 0,2 mm 

 
Pos: 43.7 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Konformitätserkl ärungen/Teil 1 Überei nstimm ung mit  folgenden Ri chtli nien (für M aschine) @ 34\m od_1527665680413_6.docx  @ 1716058 @  @ 1 
 

Hiermit erklären wir, dass die beschriebene Maschine in ihrer 
Konzeption und Bauart sowie in der von uns in Verkehr ge-
brachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und Ge-
sundheitsanforderungen den nachfolgenden EU-Richtlinien 

entspricht. 

 
Pos: 43.8 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Ei nbauerkl ärung/Teil 2 Folgende EU-Richtlini en wur den angewandt ( Allgemei n) @ 40\m od_1582107200679_6.docx  @ 1835727 @  @ 1 
 

Folgende EU-Richtlinien wurden angewandt: 
Pos: 43.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Norm en/Lis te der angew endeten N ormen u. Richtlini en/2006/42/EG, M aschinenrichtlini e @ 1\mod_1207295487828_6.docx  @ 15224 @  @ 1 
 

• 2006/42/EG, Maschinenrichtlinie 
Pos: 43.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/2014/30/EU, EMV - El ektr omagnetische Vertr äglichkeit @ 26\mod_1468481000051_6.docx @ 251169 @  @ 1 
 
Pos : 43.11 /Konformitäts , Ei nbauerkl ärung und Kom ponenten/Einbauerklär ung/Folgende harmonisierte N ormen w urden angew andt @ 40\m od_1582108156871_6.docx @ 1835755 @  @ 1 
 

 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
Pos: 43.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/DIN EN ISO 12100, Sicher hei t von Maschi nen @ 8\m od_1317124416873_6.docx  @ 84749 @  @ 1 
 

DIN EN ISO 12100, 2011-03, Sicherheit von Maschinen; 
Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze (Ersatz für 
Teil 1 und 2) 

Pos: 43.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/EN 60204-1; Sicher heit von Maschi nen, El ektrische Ausr üstung von M aschinen, Allgem ei ne Anforderu @ 3\m od_1256212370516_6.docx  @ 39497 @  @ 1 
 

EN 60204-1; 2009, Sicherheit von Maschinen, Elektrische Aus-
rüstung von Maschinen, Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

Pos: 43.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/DIN EN ISO 4413, Fl uidtechnik  – Allgem eine R egel n und sicherheitstechn. Anfor der ung en an Hydrau. @ 8\m od_1317132323458_6.docx @ 85365 @  @ 1 
 

DIN EN ISO 4413, 2011-04, Fluidtechnik – Allgemeine Regeln 
und sicherheitstechnische Anforderungen an Hydraulikanla-
gen und deren Bauteile 

Pos: 43.15 /Konformitäts , Ei nbauerkl ärung und Kom ponenten/Konformitätserklär ungen/Teil 3 U nterlagen der  Pr odukte einzels taatlichen Stellen auf Verlangen zu übermittel n @ 34\m od_1527666877382_6.docx @ 1716102 @  @ 1 
 

 

Die technischen Unterlagen nach den angegebenen Richtlinien 

wurden zu den Produkten erstellt. 

Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der 
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu übermit-

teln. 

 
Pos: 43.16 /Konformitäts , Ei nbauerkl ärung und Kom ponenten/Konformitätserklär ungen/Teil 4 Änderung am Produkt verlier t di ese Erklärung i hre Gül tigkeit @ 34\mod_1527669888961_6.docx @ 1716204 @  @ 1 
 

Bei einer von uns nicht freigegebenen Änderung am Produkt 
verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

 
Pos: 43.17 /Konformitäts , Ei nbauerkl ärung und Kom ponenten/Allgemei ne Module/Laubach, den { heute} @ 2\mod_1219298662333_6.docx @ 23838 @  @ 1 
 

Laubach, den 04.08.2022 
Pos: 43.18 /Konformitäts , Ei nbauerkl ärung und Kom ponenten/Allgemei n/U nterschriften -  Zeichen @ 4\m od_1267607012650_6.docx @ 45821 @  @ 1 
 

 
Ralph Ludwig 
Leiter Konstruktion und Entwicklung  

 

Römheld GmbH 

Friedrichshütte 

 
Pos: 46.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Steuer elem ente/------------ Seitenumbr uch ------------ @ 0\m od_1175587465687_6.docx  @ 533 @  @ 1 
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Pos : 46.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Stichw ortverzeichni s @ 2 \mod_1218607773344_6.docx @ 23469 @ 1 @ 1 
 
 

17 Stichwortverzeichnis 
Pos: 46.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Inhalts- und Stichw ortverzeichnisse/Sti chw ortverzeichnis @ 2\mod_1218607411656_6.docx @ 23459 @  @ 1 
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